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Am Samstag in der Wilhelm-Widmaier-Halle
TSV Pfaffenhofen lädt zur Winterfeier ein

Der Turn- und Sportverein Pfaffenhofen lädt am Samstag, 11. Februar, zu seiner Win-
terfeier in die Wilhelm-Widmaier-Halle ein. Saalöffnung ist um 18.30 Uhr, das Pro-
gramm beginnt um 19.30 Uhr. 

Nach der offiziellen Begrüßung wird eine
Schätzfrage fürs Publikum vorgestellt. Danach
kommt die Tanzgruppe „CranBerries“ aus Bo-
tenheim auf die Bühne und anschließend wer-
den aktive Sportler geehrt, die das Sportabzei-
chen erfolgreich absolviert haben.
Die Tanzgruppe „Fuego“ aus Heilbronn wird da-
nach die Bühne mit mehreren Einlagen bele-
ben, ehe die AH-Oldies mit der Einlage „Blanc

Während viele Menschen in der närrischen
Zeit ausgelassen feiern, ist der Bedarf an Blut
für die Versorgung von Kranken und Verletz-
ten gleichbleibend hoch. Oftmals ist eine
Rettung nur durch eine Blutübertragung
möglich.
Deshalb ist der DRK-Blutspendedienst auch
an den Faschingstagen im gesamten Versor-
gungsgebiet unterwegs, um die lebensret-
tenden Blutspenden entgegenzunehmen. 
Er ruft die Bürgerinnen und Bürger auf, trotz
der „fünften Jahreszeit“ einen der zahlrei-
chen Blutspendetermine wahrzunehmen. 
Der TSV Güglingen unterstützt diese Aktion
schon seit dem Jahr 2000 - heuer steht also
der Glück bringende 13. Blutspendetermin im
TSV-Vereinszentrum auf dem Plan.

de Noirs“ zur Erheiterung beitragen werden.
Nach dem Break geht es mit dem Theaterstück
„Badetag“ weiter und abschließend wird die
Schätzfrage mit Preisverleihung aufgelöst.
Nach dem Programmablauf sorgt „DJ Hans“
für Musik. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Auch eine Bar ist bei der TSV-Winterfeier ein-
gerichtet.

Als Dankeschön erhalten alle Spender einen
exklusiven DRK-Thermobecher und natürlich
wie immer in Güglingen frisch gegrillte
Hähnchen aus dem Hause Fazler.
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen
18 und 71 Jahren, Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, erfolgt vor der
Entnahme eine ärztliche Untersuchung. 
Die eigentliche Blutspende dauert nur weni
-ge Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung
und anschließendem Imbiss sollten Spender
eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde,
die ein ganzes Leben retten kann.
Weitere Informationen zur Blutspende sind
unter der kostenlosen Hotline 0800/1194911
und im Internet unter www.blutspende.de er-
hältlich.

Die ZabergäuNarren Güglingen laden am
Freitag alle Seniorinnen und Senioren ab 16
Uhr zur närrischen Show- und Prunksitzung
in den Saal der „Herzogskelter“ ein.
Am Freitagabend wird beim Obst- und Gar-
tenbauverein Güglingen ein Vortrag in der
Herzogskelter (Nebenzimmer Restaurant) an-
geboten. Bei den Vereinsnachrichten kann
man erfahren, welches Thema vorgestellt wird.
In Güglingen wird am Samstag zum dritten
Mal ein Landschaftspflegetag in Regie der
Stadtverwaltung durchgeführt. Mehr dazu
lesen Sie bei den amtlichen Bekanntmachun-
gen von Güglingen.
Der Obst- und Gartenbauverein Zaberfeld
bietet am Samstag einen Schnittkurs für
Ziergehölze an - diesmal dürfen auch Männer
dazu kommen ...
Die ZabergäuNarren sind am Samstagabend
Gastgeber bei der zweiten Show- und Prunk-
sitzung im Saal der „Herzogskelter“ und
schließen damit ihre öffentlichen Auftritte
auf heimischem Boden bis zum Aschermitt-
woch ab.
Beim TSV Pfaffenhofen wird am Samstag die
traditionsreiche Winterfeier in der „Wilhelm-
Widmaier-Halle“ veranstaltet.
Am Montag laden der TSV Güglingen und der
Ortsverein Brackenheim im Deutschen Roten
Kreuz zur Blutspende-Aktion ins TSV-Ver-
einszentrum beim Stadion „An der Weinstei-
ge“ in Güglingen ein - und hoffen auf zahl-
reiche und vor allem gesunde
Spendenwillige, die bereit sind, ihren Lebens-
saft zur Rettung von Menschenleben unent-
geltlich zur Verfügung zu stellen.
Die Evangelische Kirchengemeinde Zaberfeld
lädt am Montag zu einem Info-Abend zum
Weltgebetstag ein.
Bei den Leonbronner LandFrauen ist am
Montagabend Mitgliederversammlung mit
Wahlen.
Die Güglinger LandFrauen laden am Diens-
tag zu einem Diavortrag ein. Brigitte Hahn,
Gertrud Harsch und Renate Pfingstler zei-
gen Aufnahmen von der großen Insel neben
dem fünften Kontinent und entführen nach
Neuseeland.
Soweit die Übersicht für dieses Wochenende
und die darauf folgenden Tage.

Was ist sonst noch los?

Am Montag, 13. Februar:
TSV Güglingen und DRK Brackenheim bitten zur Blutspende

Damit es in der Faschingszeit nicht zu Engpässen in der Blutversorgung kommt, bittet der
DRK-Blutspendedienst zusammen mit den Helferinnen und Helfern vom TSV Güglingen
und dem DRK-Ortsverein Brackenheim um eine Blutspende am Montag, dem 13. Februar,
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr, im TSV Vereinszentrum beim Stadion in Güglingen.



Es feiern Geburtstag:
Güglingen
Am 10. Februar; Frau Marta Obermeyer, Lort-
zingstr. 2, zum 75.
Am 10. Februar, Herr Aniello Errico, Bruckner-
weg 4, zum 73.
Am 10. Februar; Herr Ahmet Süzen, Klunzin-
gerstr. 5, zum 73.
Am 11. Februar; Herr Horst Hildebrandt, Wag-
nerstr. 5, zum 74.
Am 12. Februar; Frau Viktoria Popp, Wein-
steige 4, zum 82.
Am 12. Februar; Frau Ganime Erdogan, Wil-
helmstr. 40, zum 71.
Am 12. Februar; Herr Konrad Jänsch, Wil-
helmstr. 41, zum 70.
Am 14. Februar, Herr Anton Fritz, Beethoven-
str. 16, zum 75.
Am 14. Februar; Frau Christa Schwarz, Stock-
heimer Str. 16, zum 73.
Am 16. Februar; Frau Semiha Okan, Otto-Linck-
Str. 12, zum 80.
Am 16. Februar, Frau Fatime Zafer, Seepark 18,
zum 79.
Frauenzimmern
Am 10. Februar; Frau Renate Beck, Kappel-
rain 11, zum 70.
Am 13. Februar, Herr Günter Beyl, Tulpenstr. 18,
zum 74.
Am 16. Februar, Herr Richard Bahm, Karl-Heim-
Str. 12, zum 73.
Eibensbach
Am 12. Februar; Herr Horst Klossek, Michaels-
bergstr. 35, zum 72.
Am 15. Februar, Herr Werner Ehmann, Rans-
bachstr. 7, zum 76.
Pfaffenhofen:
Am 13. Februar, Frau Lotte Schuster, Vogel-
sangstr. 4, zum 81.
Weiler
Am 15. Februar, Herr Karl Eichelberger, Sil-
cherstr. 10, zum 81.
Den Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und
wünschen ihnen Gesundheit und alles Gute.
Glückwünsche auch an all diejenigen, die nicht
in der RMZ genannt werden möchten.

Ärztlicher Notdienst Oberes
Zabergäu 
Notdienstpraxis Eppingen 
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeden Freitag
und am Tag vor einem Feiertag um 18 Uhr und
endet am Montag bzw. am Tag nach einem Fei-
ertag um 7 Uhr, sowie jeden Mittwoch von 18
Uhr bis Donnerstag 7 Uhr. Sie erreichen die Zen-
trale des Ärztlichen Notfalldienstes Eppingen,
Katharinenstr. 34, Tel. 07262/924766.
An allen übrigen Tagen und Zeiten wenden Sie
sich bitte an Ihren Hausarzt. An diesen Tagen
ist der Notdienst für das Obere Zabergäu wie
bisher unter Tel. 01805/960096 zu erreichen.

Ärztlicher Notdienst Unteres
Zabergäu 
Notdienstpraxis Bietigheim 
Dienstbereit und zuständig ist die Notdienst-
praxis Bietigheim (neben dem Krankenhaus
Bietigheim, Uhlandstraße 22, kostenlose Park-
plätze sind dort vorhanden).
Die Regelung betrifft unter anderem auch
den Güglinger Stadtteil Frauenzimmern.

Bereitschaftsdienst täglich ab 18.00 bis 7.00
Uhr am darauffolgenden Tag sowie ganztätig an
Wochenenden und Feiertagen durch die Not-
fallpraxis Bietigheim – Telefon 07142/7779844
oder 01805/909190.
An Werktagen von morgens 7.00 Uhr bis abends
18.00 Uhr ist der ärztliche Notdienst telefo-
nisch unter der Nr. 01805/909190 zu erreichen. 
In lebensbedrohlichen Notfällen ist die Ret-
tungsleitstelle Heilbronn unter der Nr. 112 zu
erreichen

Kinderärztlicher Notfalldienst
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00
bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn, 
nach 22.00 Uhr kinderärztliche Bereitschaft
über Telefon 19 222 erfragen.

Euro-Notruf  112

Krankentransport
Rettungsleitstelle Heilbronn, 
Am Gesundbrunnen 40, Telefon 19222

Zahnärztlicher Notdienst 
an Wochenenden
Zentrale Notfalldienstansage 
unter Telefon 0711/7877712

Telefonseelsorge
Telefon 0800/1110111 (gebührenfrei)

ASB-Pflegezentrum Güglingen
Am See 16, Heimleitung, Tel. 07135/936810

Diakonische Bezirksstelle
Lebens- und Sozialberatung
Haushaltshilfe Tel. 07135/9884-0
Kirchstr. 10, Brackenheim
Bürozeiten: Mo., Di., Do., Fr., 8.00 – 11.30 Uhr
Offene Sprechstunde: Di., 10.00 – 12.00 Uhr, 
Do. 16.00 – 18.00 Uhr und nach Vereinbarung

Diakonie-/Sozialstation
Brackenheim-Güglingen
Bereitschaftsdienst „rund um die Uhr“, Tel.
07135/9861-0
Brackenheim, Hausener Str. 2/1 (Fr. Graf), Tel.
07135/9861-10
Außenstelle Pfaffenhofen, Tel. 07046/9128-15
Termine nach Vereinbarung

Informations-, Anlauf- und Vermitt-
lungsstelle (IAV) für soziale Dienste
Frau Hafner, Brackenheim, Hausener Str. 2/1,
Tel. 07135/9861-24, Fax 07135/9861-29
Sprechzeiten: Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr, Don-
nerstag 16.30 – 18.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe
Fr. Margarete Harscher, Tel. 07135/9861-13
Bürozeiten: Dienstag und Freitag 9.00 – 11.00
Uhr und Donnerstag 16.30 – 17.30 Uhr bzw. An-
rufbeantworter, Termine nach Vereinbarung

Hospiz-Dienst 
(Begleitung von Sterbenden und Schwerkran-
ken sowie ihren Angehörigen) in der Regel
werktags tagsüber erreichbar unter Tel. 07135/
9861-10

Arbeitskreis Leben (AKL)
Hilfe in suizidalen Lebenskrisen.
Bahnhofstr. 13, 74072 Heilbronn, Tel. 07131/
164251; Fax: 07131/940377

Notruf für Kinder und Jugendliche
Landratsamt Heilbronn, Telefon 07131/994555

Umweltmedizinische Beratung
Gesundheitsamt im Landratsamt Heilbronn
Dr. Günther Rauschmayer
Sprechzeit: mittwochs von 8.30 bis 12.00 Uhr
Tel. 07131/994-639

Apothekendienst
Der tägliche Wechsel im Apotheken-Not-
dienst wurde einheitlich auf 8.30 Uhr an
allen Tagen der Woche festgelegt.
Freitag, 10. Februar 
Apotheke Müller, Nordheim, 
Obere Gasse 2, Tel.: 07133/9011856 
Samstag, 11. Februar 
Hölderlin-Apotheke, Lauffen, 
Bahnhofstraße 26, Tel.: 07133/4990 
Sonntag, 12. Februar 
Rats-Apotheke, Brackenheim, 
Marktstraße 4, Tel.: 07135/6566 
Montag, 13. Februar 
Theodor-Heuss-Apotheke, Brackenheim,
Georg-Kohl-Straße 21, Tel.: 07135/4307 
Dienstag, 14. Februar 
Rathaus-Apotheke, Abstatt, 
Rathausstraße 31, Tel.: 07062/64333 
Mittwoch, 15. Februar 
Neckar-Apotheke, Lauffen, 
Körnerstr. 5, Tel.: 07133/960197 
Stromberg-Apotheke, Zaberfeld, 
Weilerer Str. 6, Tel.: 07046/930123 
Donnerstag, 16. Februar 
Mozart-Apotheke, Nordheim, 
Lauffener Straße 12, Tel.: 07133/7110 
Freitag, 17. Februar 
Hirsch-Apotheke, Ilsfeld, 
König-Wilhelm-Straße 37, Tel.: 07062/62031 

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Sonntag, 12. Februar
TÄ Estraich, Schwaigern, Tel. 07138/1612
Dres. Maier/Lutter/Wieland, Heilbronn, Tel.
07131/89090 
TÄ Brandenburg, Heilbronn, Tel. 07131/200276 

Tierkörperbeseitigungsanstalt
Schwäbisch Hall/Sulzdorf
Telefon 07907/7014

Forstamt Eppingen
75031 Eppingen, Kaiserstr. 1/1
Tel. 07262/60911-0, Fax: 07262/60911-19

Revierförsterstelle
Stefan Krautzberger, Hölderlinstr. 6, 
74336 Brackenheim, Tel. 07135/3227; 
Fax: 07135/9318189; Mobil: 0175/2226047

Wasserversorgung Güglingen
Bereitschaftsdienst Tel.: 07135/10856
Mobil: 0172/7433249

Wasserversorgung Pfaffenhofen
Lars Heubach, Tel. 0171 3066675
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Mediothek Güglingen
Wilhelm-Arnold-Platz 5, Tel. 07135/964150
Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 14.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 10.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

Familienzentrum Güglingen
Stadtgraben 15, Tel. 9389245, Fax: 9389246
E-Mail: familienzentrum-gueglingen@t-on-
line.de
Öffnungszeiten: 
donnerstags 7.30 – 12.30 Uhr/14.30 – 18.00
Uhr sowie nach Vereinbarung

Römermuseum Güglingen
Telefon 07135/9361123
Öffnungszeiten
Mittwoch bis Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 10.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach vorheriger Anmeldung (mind. 1
Woche im Voraus)
Geschlossen: 1.1., Karfreitag, 1.11., 24.12.,
25.12. und 31.12.
Jeden 1. Sonntag im Monat um 15.00 Uhr Öf-
fentliche Führung
Die Besichtigung für geführte Gruppen oder
Schulklassen ist auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten möglich (Anmeldung mind. 1 Woche im
Voraus).

Notariat Güglingen, Deutscher Hof 4
Dienstzeiten
Montag – Donnerstag von 7.30 Uhr – 12.00 Uhr
und von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr, 
freitags von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Freitagnachmittag Termine nach Vereinbarung 
Telefon 07135/9306280

Jugendzentrum Güglingen
Stadtgraben 11, Telefon: 07135/934709
Ansprechpartner: Marc Simon, Leiter
Öffnungszeiten
Montag: 14.00 – 20.00 Uhr „Offener Betrieb“
Dienstag: 14.00 – 20.00 Uhr „Offener Betrieb“
dienstags ab 16.30 Uhr „Backen mit Rita“
Mittwoch: 15.00 – 17.00 Uhr: Mädchentanz
(Innocents), mittwochs kein „Offener Betrieb“ 
mittwochs: 16.00 – 18.00 Uhr (oder nach Ver-
einbarung) „Das Offene Ohr“
Donnerstag: 14.00 – 21.00 Uhr „Offener Betrieb“
Freitag: 15.00 – 17.00 Uhr Fußball/Basketball in
der Sporthalle; 17.00 – 19.00 Uhr „Offener Be-
trieb“
Samstag/Sonntag: mit deiner Hilfe auch geöffnet

Recyclinghof Güglingen
Emil-Weber-Straße
Öffnungszeiten: Freitag 13.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

Häckselplatz Güglingen
Gewann „Vordere Reuth“
Öffnungszeiten:
Freitag 15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 11.00 bis 16.00 Uhr

Recyclinghof Pfaffenhofen
Blumenstraße
Öffnungszeiten: Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

Häckselplatz Pfaffenhofen
Betriebsgelände Fa. A+S Natur Energie;
freitags 13.00 bis 16.00 Uhr
samstags 9.00 bis 13.00 Uhr

Mülldeponie Stetten
Telefon 07138/6676
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.45 bis
12.00 Uhr; 13.00 bis 16.30 Uhr; Samstag, 9.00
bis 11.30 Uhr

Erddeponie
Steinbrüche der Fa. Bopp, Talheim, Tel.
07133/186-0 oder Reimold, Gemmingen, Tel.
07267/9120-0

MVV – Erdgasversorgung 
Notruf-Hotline 0800/290-1000
Service-Hotline 0800/688-2255
Profi-Hotline 01805/290-555
Gas-Hausanschlüsse 0621/290-3573

EnBW – Stromversorgung 
Service-Nummer (Mo. – Fr., 7.00 – 19.00 Uhr)
0800/9999966
Störungshotline Strom (24-Stunden-Dienst)
0800/3629477

Wohngift-Telefon
0800/7293600 (gebührenfrei) oder 06171/ 74213

Haushaltssatzung des Gemein-
deverwaltungsverbandes 
Oberes Zabergäu 
- Sitz Güglingen – 2012
Auf der Basis der Verbandsatzung vom
05.09.2001 in Verbindung mit § 18 des Gesetzes
über die Kommunale Zusammenarbeit (GKZ) und
§ 79 der Gemeindeordnung hat die Verbandsver-
sammlung am 06.12.2011 die Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2012 erlassen:
§1 Haushaltsplan
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von

2.147.000 Euro
davon im Verwaltungshaushalt 1.636.000 Euro
davon im Vermögenshaushalt 511.000 Euro
§ 2 Kreditaufnahme (Kreditermächtigung)
Der Höchstbetrag der Kredite wird auf 0 Euro 
festgesetzt.
§ 3 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf

100.000 Euro
festgesetzt.
§ 4 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-
gungen 
wird auf 0 Euro
festgesetzt.

§ 5 Kapitalkostenumlage
Die Kapitalkostenumlagen für das Jahr 2011
werden wie folgt festgelegt:
a)  § 14 II Ziffer 1 (Allg. Verwaltung) 0 Euro
b) nach § 14 II Ziffer 2 (Schule) 97.000 Euro
c) nach § 14 II Ziffer 3 (Abwasser) 75.000 Euro
d) nach § 14 II Ziffer 4 (Naherholung) 0 Euro
e) nach § 14 II Ziffer 1b (GV-Straßen) 0 Euro
f) nach § 14 II Ziffer 5 (Darlehenstilgung)

322.000 Euro
§ 6 Betriebskostenumlage
Die Betriebskostenumlagen für das Jahr 2011
werden wie folgt festgelegt: 
a) § 13 II Ziffer 2 Allg. Verwaltung) 24.000 Euro
b) § 13 II Ziffer 3 (Schule) 91.000 Euro
c) § 13 II Ziffer 2 (Bauleitplanung) 2.000 Euro
d) § 13 II Ziffer 2.1 (Abwasser) 848.000 Euro
e) § 13 II Ziffer 4 (Naherholung) 11.000 Euro
f) § 13 II Ziffer 2.2 (Zinsen) 134.000 Euro
Güglingen, den 03.02.2012
gez. Dieterich, Verbandsvorsitzender
Hinweis
Das Landratsamt hat mit Erlass vom
30.01.2012, Nr. 11/902.41/f die Gesetzmäßig-
keit der Satzung bestätigt. Diese Bekanntma-
chung erfolgt mit dem Hinweis, dass die Haus-
haltssatzung mit dem Haushaltsplan für das
Jahr 2012 ab 13.02.2012 an sieben Werktagen
im Rathaus in Güglingen, Zimmer 107, während
der üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme
öffentlich ausliegt.

Das Landratsamt Heilbronn
teilt mit:
Informationen für Landwirte
Das Landwirtschaftsamt Heilbronn informiert
über den Gemeinsamen Antrag 2012 am Diens-
tag, dem 28. Februar, um 13.30 Uhr in Möck-
mühl-Züttlingen (Bürgerhaus), Donnerstag,
dem 1. März, um 15.00 Uhr in Offenau (Südzu-
ckerkantine), Dienstag, dem 6. März, um 19.30
Uhr in Cleebronn (WG Güglingen-Cleebronn),
Donnerstag, dem 8. März, um 13.30 Uhr in Heil-
bronn (Fachschule für Landwirtschaft, Frank-
furter Straße 67). 
Umweltgerechte Stickstoffdüngung 2012
Vor der ersten Stickstoffgabe wird empfohlen,
in Wasserschutzgebieten unter Beachtung der
Terminvorgaben der SchALVO, eine Bodenprobe
zu ziehen. Der Boden wird auf Nitratstickstoff
analysiert. Das Ergebnis mit Düngeempfehlung
erhält der Landwirt innerhalb einer Woche. 
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Termine
Freitag, 10. Februar

ZabergäuNarren Güglingen, Seniorensitzung
Obst- Gartenbauverein Güglingen – Vortrag

TSV Güglingen – Fußball-AH-Turnier Ü 30, Städt. Sporthalle
Samstag, 11. Februar

3. Landschaftspflegetag Stadt Güglingen 
ZabergäuNarren Güglingen, 2. Show- Prunksitzung

TSV Pfaffenhofen, Winterfeier
Obst- und Gartenbauverein Zaberfeld – Schnittkurs für Ziergehölze

Montag, 13. Februar 
TSV Güglingen – Blutspendetermin, TSV Gymnastikhalle

Liederkranz Güglingen – Hauptversammlung
Evangelische Kirchengemeinde Zaberfeld – Info-Abend zum Weltgebetstag Malaysia

LandFrauen Leonbronn – Mitgliederversammlung mit Wahlen
Dienstag, 14. Februar

LandFrauen Güglingen – Diavortrag über Neuseeland



Neben Nitratuntersuchungen können auch
Grundbodenuntersuchungen durchgeführt
werden. Folgende Sammelstellen des Labors
Bioplan sind für die Entgegennahme der Boden-
proben und Materialausgabe im Rahmen des
Nitratinformationsdienstes (NID) eingerichtet: 
Labor Bioplan in Sinsheim, Firma BayWa in
Heilbronn mit den Lagerhäusern Heilbronn, Ils-
feld, Willsbach und Brackenheim sowie die
Firma Heckel & Wild in Leingarten. Für den
Raum Möckmühl und Bad Friedrichshall nimmt
Günter Hediger, Möckmühl-Brandhölzle, die
Proben entgegen. Im Raum Eppingen und Bad
Rappenau organisiert das Kraichgau Raiffeisen-
zentrum den NID. Auf die Einhaltung einer lü-
ckenlosen Kühlung der Bodenproben ist drin-
gend zu achten.
Um eine aussagekräftige Düngeempfehlung zu
bekommen, wurden vom LTZ Augustenberg fol-
gende Beprobungszeiträume verbindlich fest-
gelegt:
Fruchtarten Beginn Ende 
Wintergetreide, 
Winterraps 01.02. 30.04. 
Sommerungen 15.02. 30.04. 
Mais, normale Nmin-
Methode 15.03. 30.06.
Mais, späte Nmin-
Methode (in WSG) * 15.03. 30.06
Frühkartoffeln 01.02. 15.05.
Kartoffeln 15.02. 15.06.
Zuckerrüben 15.02. 31.05.
Sonnenblumen 01.03. 15.06.
Reben 15.03. 30.06.
* Zu Mais in Wasserschutzgebieten ist die späte
Nmin-Methode (frühestens ab 4-Blattstadium)
vorgeschrieben. Auf dem Probenbegleitblatt ist
anzugeben, ob eine späte Nmin-Probe vorliegt.
Für Rückfragen stehen im Landwirtschaftsamt
Herr Klenk (Pflanzenproduktionsberater), Tel.
07131/994-7355 und Herr Martins (WSG-Bera-
ter), Tel. 07131/994-7357 zur Verfügung.
Weitere Hinweise zur Düngung:
Alle nicht genannten Kulturen können jederzeit
beprobt werden. Vor der Ausbringung wesent-
licher Stickstoffmengen sind laut Düngeverord-
nung mindestens jährlich die im Boden verfüg-
baren Nährstoffmengen vom Betrieb zu
ermitteln.
• durch Untersuchung repräsentativer Proben

oder 
• durch Übernahme der NID-Werte aus den

Wochenblättern oder dem Internet, 
• durch Anwendung von Berechnungs- und

Schätzverfahren, die auf fachspezifischen Er-
kenntnissen beruhen. 

Für eine aussagekräftige Düngungsempfehlung
ist es wichtig, die Proben zeitnah zur geplanten
Düngung zu ziehen.
Stickstoff darf nicht gedüngt werden, wenn der
Boden überschwemmt, wassergesättigt, gefro-
ren oder durchgängig höher als 5 cm mit Schnee
bedeckt ist. 
Die Aufzeichnungen bezüglich der Düngung
sind sieben Jahre nach Ablauf des Düngejahres
aufzubewahren. 
Die Ergebnisse der SchALVO- Herbstaktion er-
setzen nicht die von der SchALVO geforderten
N-min Untersuchungen im Frühjahr.
Winterfeste Biotonne
In der kalten Jahreszeit kommt es immer wieder
vor, dass die Müllwerker trotz mehrmaliger Ver-
suche nur einen Teil des Biomülles entleeren
können – der Rest ist einfach an die Tonnen-
wand angefroren. 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb gibt daher folgen-
de Tipps um das Anfrieren des Biomülls im Ab-
fallgefäß zu vermeiden:
• Vorsortiergefäß und Biotonne mit einigen

Lagen Zeitungspapier auslegen (zum Aufsau-
gen der Flüssigkeit) 

• Feuchte Abfälle nach Möglichkeit antrocknen
lassen. Nur nasse Abfälle können gefrieren.

• Den Biomüll in Zeitungspapier einschlagen,
so dass kleine „Päckchen“ entstehen. 

• Wer einen Balkon oder Garten besitzt, kann
den Biomüll auch für ca. 1 Stunde ins Freie
stellen, bevor er in die Tonne gegeben wird.
Abgekühlter Biomüll friert in der Tonne nicht
mehr an, wenn es keine Verdunstung mehr
gibt. 

• Optimal ist das Unterstellen der Biotonne an
einem frostgeschützten Platz wie z. B. Garage
oder Scheune. Wer die Möglichkeit hat, sollte
die Biotonne kältegeschützt unterstellen und
das Gefäß erst kurz vor der Abfuhr zur Abho-
lung bereitstellen. 

Ein absolut funktionierendes Patentrezept zur
Vermeidung von angefrorenem Biomüll gibt es
nicht, doch wer die o. g. Tipps berücksichtigt,
sollte vor bösen Überraschungen am Leerungs-
tag weitgehend verschont bleiben.
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass das ein-
gesetzte Abfuhrpersonal schon aus Zeitgründen
nicht jedes angefrorene Abfallgefäß einer Son-
derbehandlung unterziehen kann und eingefro-
rene Behälter nicht erneut geleert werden kön-
nen. Auch muss das mehrfache starke
Aufschlagen der Tonne an der Schüttung unter-
bleiben, da durch die Kälte spröde gewordene
Kunststoffe dazu neigen zu splittern oder zu
reißen.
Landratsamt Heilbronn 
– Abfallwirtschaftsbetrieb –

Die Oberfinanzdirektion 
Karlsruhe teilt mit:
Einkommensteuerbescheide können erst ab
Ende März 2012 versendet werden
In diesem Jahr können die Finanzämter Steuer-
bescheide für das Veranlagungsjahr 2011 erst
ab Ende März 2012 versenden. 
„Aufgrund der neuen gesetzlichen Bestimmun-
gen muss man bei realistischer Betrachtungs-
weise von diesem Termin ausgehen“, so die Prä-
sidentin der Oberfinanzdirektion Karlsruhe,
Andrea Heck.
Die Arbeitgeber, Versicherungen und andere In-
stitutionen sind gesetzlich verpflichtet, die für
die Finanzämter in dem abgelaufenen Kalen-
derjahr wichtigen Daten zum 28. Februar bun-
desweit einer zentralen Stelle elektronisch zur
Verfügung zu stellen. Dort werden diese Daten
laufend aufbereitet und den Finanzämtern zur
Weiterverarbeitung bereitgestellt.
In den Vorjahren haben viele Unternehmen ihre
Daten erst am 28. Februar liefern können, ein-
zelne nur verspätet. „Auch in diesem Jahr müs-
sen wir mit dieser Ausgangslage rechnen“, so
Heck. Weiter wies sie darauf hin, dass die Fi-
nanzämter die eingegangenen Erklärungen erst
bearbeiten können, wenn die Daten für die je-
weilige Steuererklärung vollständig vorliegen.
Zu den notwendigen Daten zählen zum Beispiel
die Lohnsteuerbescheinigung, Beitragsdaten
zur Kranken- und Pflegeversicherung und Al-
tersvorsorge sowie Rentenbezugsmitteilungen.

Elektronische Datenübermittlung 
bringt Vorteile 
Die elektronische Übermittlung der Daten
bringt Vorteile für Bürgerinnen und Bürger
sowie die Steuerverwaltung. So werden zum
Beispiel Fehler der Bürgerinnen und Bürger
beim Ausfüllen der Steuererklärung erkannt
und können vom Finanzamt ohne Rückfrage
korrigiert werden. Die Prüfung der Steuererklä-
rung durch das Finanzamt wird vereinfacht.
Nicht betroffen von dieser Ausgangslage sind
die Fälle, bei denen ein Zugriff auf die elektro-
nisch übermittelten Daten überhaupt nicht
notwendig ist oder der notwendige Zugriff sich
auf wenige Daten begrenzt. Ist zum Beispiel für
die Bearbeitung der eingegangenen Erklärung
nur der Zugriff auf die Lohnsteuerbescheini-
gung erforderlich, so besteht aufgrund der Er-
fahrungen in den Vorjahren eine große Wahr-
scheinlichkeit, dass diese Daten bereits vor dem
28. Februar vorliegen.
Die Oberfinanzpräsidentin wirbt in diesem Zu-
sammenhang für die elektronische Steuererklä-
rung. „Wir empfehlen die elektronische Abgabe
der Steuererklärung. Sie bietet viele Vorteile. Sie
beschleunigt das ganze Verfahren, Belege und
Bescheinigungen müssen nur noch auf Anfor-
derung des Finanzamtes vorgelegt werden. Wer
sie schon im Vorjahr genutzt hat, kann die Vor-
jahresangaben übernehmen“, so die Oberfi-
nanzpräsidentin abschließend.
Die Steuerverwaltung stellt zur elektronischen
Übermittlung der Steuererklärung ihr Verfahren
ELSTER kostenlos zur Verfügung. Nähere Infor-
mationen hierzu finden Sie unter www.elster.de.
Das Finanzamt Heilbronn weist in diesem Zu-
sammenhang nochmals darauf hin, dass die
Steuerverwaltung des Landes Baden-Württem-
berg den Zentralversand der Steuererklärungs-
vordrucke eingestellt hat. Eine Übersendung der
Vordrucke durch das Finanzamt auf Anfrage des
Bürgers ist grundsätzlich nicht vorgesehen. In
den Stadt- und Gemeindeämtern liegen amtli-
che Papiervordrucke aus. 
Darüber hinaus bietet die Steuerverwaltung die
Vordrucke auch unter www.fa-baden-wuert-
temberg.de elektronisch zum Ausfüllen und He-
runterladen an. Zudem wird aufgrund gesetzli-
cher Änderungen künftig die elektronische
Übermittlung der Steuererklärung für
einen Großteil der Bürger verpflichtend sein.
Auch unter diesen Aspekten empfiehlt sich des-
halb die Abgabe der Steuererklärung 2011 auf
elektronischem Weg.

Die Arbeitsagentur Heilbronn
teilt mit:
BiZ & Donna – Die Veranstaltungsreihe für
Frauen
Am Donnerstag, 23. Februar, zum Thema: „Mit-
arbeiterauswahl aus Unternehmenssicht“. Frau-
en und Männer können sich am Donnerstag, 23.
Februar, in Heilbronn informieren, wie Unter-
nehmen ihr Personal auswählen. Die Beauftrag-
te für Chancengleichheit der Arbeitsagentur,
Johanna Reinhart, lädt Interessierte hierzu von
9.00 bis 11.00 Uhr ein. 
Die Veranstaltung findet im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) in der Agentur für Arbeit Heil-
bronn, Rosenbergstr. 50 statt.
Im Workshop wird die Personalauswahl aus der
Sicht eines Unternehmens erläutert. Ilona 
Leppich, Personalreferentin, beschreibt die Kri-
terien für den Erfolg einer Stellensuche und gibt
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Einblick in die Arbeitsabläufe einer Personalab-
teilung. Sie zeigt, was Unternehmen neben den
fachlich passenden Kenntnissen von neuen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erwarten.
Auch erläutert sie den Ablauf von Vorstellungs-
gesprächen, gibt Tipps für das erfolgreiche Ge-
lingen und steht als Ansprechpartnerin für Fra-
gen zu Bewerbungsmappe, Lebenslauf und
Anschreiben zur Verfügung.
Die Zahl der Plätze ist begrenzt. Die Teilnahme
ist kostenfrei. Interessierte können sich per Mail
unter Heilbronn.BCA@arbeitsagentur.de an-
melden.
Die Veranstaltungsreihe BiZ & Donna findet
immer am letzten Donnerstag im Monat statt
im Berufsinformationszentrum (BIZ) in der
Agentur für Arbeit Heilbronn statt. 

RMZ zum Binden
Indexe 2009 und 2010
Die Indexe für die Jahrgänge 2009 und 2010
sind nun fertig gestellt. Diese werden aber aus
Kostengründen nicht mehr in der RMZ veröf-
fentlicht, sondern können von der Homepage
der Stadt Güglingen – www.gueglingen.de/
Amtsblatt – herunter geladen werden. 
Falls jemand keine Möglichkeit hat, dies zu tun,
sind sie bei den Bürgermeisterämtern erhältlich.
Wer möchte, kann seine gesammelten RMZ-
Ausgaben der Jahrgänge 2009 und 2010 bis
Montag, 20. Februar 2012, bei den Bürgermeis-
terämtern Güglingen oder Pfaffenhofen zum
Binden abgeben. Die Bindekosten betragen pro
Jahrgang 45,– €.

ZABERGÄUNARREN GÜGLINGEN
Herzliche Einladung zur 
16. Seniorensitzung 
am heutigen Freitag, 10. Februar 2012, in
der „Herzogskelter“ Güglingen
Kampagne 2011/2012: „Auf der Alm da
gibt’s koi Sünd, wenn die ZNG zum Gipfel
stürmt“!“
Die Stadt Güglingen und die Faschingsgesell-
schaft Zabergäunarren Güglingen laden recht
herzlich alle Seniorenkreise, Altenclubs und
„Ruheständler“ des Zabergäus zur Seniorensit-
zung in die „Herzogskelter“ ein.
Saalöffnung: 16.00 Uhr
Ab 17.00 Uhr wird mit einem bunten Faschings-
programm unterhalten.

Es wirken mit: Tanzgarden, Tanzmariechen,
Tanzpaar, musikalische Einlagen und einige
Überraschungen, die nicht verraten werden.
Für Getränke und eine kleine Speisekarte sorgt
der Verein.
Schirmherr dieser Veranstaltung ist wieder Herr
Pfarrer i. R. F. Schwandt.
Der Eintritt ist frei.
Lassen Sie sich überraschen und kommen Sie –
gerne kostümiert – für ein paar frohe Stunden
in die „Herzogskelter“.

Die Standesämter melden
Güglingen
Sterbefälle
Am 5. Februar 2012 in Güglingen; Peter Jürgen
Jesser, Güglingen, Oskar-Volk-Straße 35;
Am 6. Februar 2012 in Eppingen; Mina Friede-
rike Müller geb. Heinz, Güglingen, Schubert-
str. 3.
Pfaffenhofen
Sterbefall
Am 01.02.2012 in Kürnbach, Adolf Claus, Zeil-
torstr. 35.

Erlebnisführungen mit den Naturparkführern
„Bäume im Winter erkennen“
Sa., 11. Februar, 13.30 Uhr – 17.00 Uhr, Mühl-
acker
Anmeldung bei Naturparkführer Herbert Voith,
Tel. 07041/6285 oder hvoith@t-online.de
„Vom Schloss zum Galgen – Menüwanderung
mit Laternen“
Sa., 11. Februar, 18.00 Uhr
Henkersmahlzeit in der „Schloss-Schänke“
Teilnahme nur nach Anmeldung bei Naturpark-
führer Roland Straub, Tel. 07041/5521, oder ro-
landstraub@gmx.de 
„Entdecke den Frühling mit den 
Wurzelkindern“
Do., 23. Februar, um 14.00 Uhr, beim Naturpark-
zentrum Zaberfeld
Mit Naturparkführerin Angelika Hering können
Kinder von 4 – 8 Jahren den Kinderbuchklassi-
ker von Sibylle von Olfers „Etwas von den Wur-
zelkindern“ erleben. Die Wurzelkinder werden

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

von Mutter Erde geschickt, um den Frühling er-
wachen zu lassen. Als Blütenkinder schauen die
Kinder in der Natur, ob schon Spuren des Früh-
lings zu entdecken sind. Dem Wetter entspre-
chende Kleidung und Schuhe erforderlich. Fin-
det bei jedem Wetter statt. Kosten 8,– €,
begrenzte Teilnehmerzahl. Anmeldung bei Na-
turparkführerin Angelika Hering, Tel. 07046/
7741. 
Bauernhof-Jahreskurse für Kinder:
Mit den Jahreskursen wird Kindern ab 4 Jahren
ein bewusstes Miterleben des Jahreskreislaufes
auf dem Bauernhof und in der Natur ermöglicht.
Mit allen Sinnen das Wachsen und Gedeihen er-
leben, das Ernten und Vergehen auf den Feldern,
im Wald und auf den Wiesen. Durch die Versor-
gung und den Umgang mit den Tieren lernen die
Kinder, Verantwortung gegenüber anderen Le-
bewesen zu übernehmen. Gleichzeitig wird das
Selbstwertgefühl gestärkt. Bei verschiedenen
Aktionen bekommen die Kinder Einblicke in ty-
pische Bauernhofarbeiten wie das Füttern und
Traktor fahren, aber auch Basteln, Kochen auf
dem Feuer, Backen im Holzbackofen und vieles
mehr. Natur zum Anfassen wird hier zu einem
spannenden, interessanten Abenteuer. 
Der Jahreskurs findet einmal monatlich von
Februar bis November statt.
Die Kurse finden i. d. R. dienstags (abweichende
Termine auf Anfrage) statt. Erster Termin ist der
28.02.12. Veranstalter: Naturparkführerin An-
gelika Hering, Infos unter www.zaberwolke.de
und unter Tel. 07046/7741.

Kellerkinder 
Begegnen Sie dem Lemberger in der „Lember-
ger-Metropole“ Brackenheim. Stadtführung
mit Weinprobe in Kellern aus verschiedenen
Jahrhunderten am Sonntag, 12. Februar, 14 –
16 Uhr. Treffpunkt: Schlosshof Brackenheim, 9
€ pro Person inkl. Weinprobe. 
Anmeldung: Regine Sommerfeld, Tel. 07135/
5974 oder 01746056500, regine.sommer-
feld@t-online.de.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner
Straße 36, 74336 Brackenheim, Tel.: 07135/
933525, Fax: 933526, E-Mail: info@neckar-
zaber-tourismus.de, www.neckar-zaber-tou-
rismus.de. ÖZ: Mo., 9 – 13 Uhr, Di. – Fr., 9 – 18
Uhr.

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.
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Termine der Vereine und Organisationen des Verwaltungsraumes Oberes Zabergäu
Seit einigen Jahren findet im Frühjahr keine Terminbesprechung für die Vereine und sonstigen Organisationen der Gemeinden Güglingen,
Zaberfeld und Pfaffenhofen mit Ortsteilen statt. Diese ist erst wieder im Oktober geplant.
Damit der Terminkalender aktuell bleibt, sollen die bisher eingetretenen Änderungen in einer neuen Fassung in den Amtsblättern veröffent-
licht werden.
Die verantwortlichen Vertreter der Vereine, Schulen, Kirchen und anderen Organisationen werden gebeten, ihre Terminplanungen vorab dem
organisierenden Bürgermeisteramt Pfaffenhofen (Frau Sifer, Tel. 07046/9620-0, Fax 07046/962020, E-Mail BMAPfaffenhofen@pfaffenho-
fen-wuertt.de) zu melden.

Diese Meldungen werden bis Freitag, 17. Februar 2012, benötigt.
Danach erhalten die Verantwortlichen (Vorsitzenden) wieder eine vorläufige Terminübersicht, damit sie bei eventuellen Überschneidungen
noch die Möglichkeit haben, bis zur Veröffentlichung der Terminliste im Amtsblatt in der 10. Kalenderwoche zu reagieren. 



Mitmachen beim 
3. Landschaftspflegetag!
Am Samstag, 11.02.2012, findet der 3. Güglin-
ger Landschaftspflegetag zusammen mit dem
Landschaftserhaltungsverband für den Land-
kreis Heilbronn statt.

Landschaftspflegetag 2010
Der diesjährige Landschaftspflegetag knüpft
nahtlos an der durchgeführten Pflegemaßnah-
me im vergangenen Jahr an. Dort wurde ober-
halb des Reisenbergs beim zugewachsenen Ma-
gerrasenstandort Bäume und Büsche in
größerem Umfang entfernt. 
Das Ergebnis aus dem letzten Jahr konnte sich
sehen lassen. Viele fleißige Helfer aus den ört-
lichen Vereinen haben dazu ihren Beitrag ge-
leistet die typische Landschaftsstruktur in
einem Teilbereich wieder herzustellen und
einen wertvollen Lebensraum für seltene Tiere
und Pflanzen zu schaffen. 
Der 3. Landschaftspflegetag soll nun in diesem
Bereich in westliche Richtung um einen weite-
ren Magerrasenstandort angegangen werden. 
Hierzu möchten wir interessierte Bürger und
Vereine einladen, aktiv an der Maßnahme teil-
zunehmen. Vereinsmitglieder, die sich bereits
über ihren Verein an dieser Pflegeaktion betei-
ligen, brauchen sich nicht nochmals bei der
Stadt anmelden.
Treffpunkt: Samstag, 11.02.2011, um 09.00
Uhr Reisenberghütte
Ablauf: Nach Begrüßung und Einweisung
durch Herrn Ogger vom Landschaftserhaltungs-
verband werden die verschiedenen Arbeits-
gruppen eingeteilt. Für das leibliche Wohl wird
gesorgt. Der Arbeitseinsatz endet dann gegen
13.00 Uhr mit einem gemeinsamen Vesper vor
Ort.
Geräte: Unterstützt wird die Aktion durch den
städtischen Bauhof, der auch einen Teil der 

Geräte zur Verfügung stellt. Dennoch sollte –
wer hat – Astkneifer, Astsäge und Arbeitshand-
schuhe etc. mitbringen. Motorsägen dürfen nur
von den Personen eingesetzt werden, die eine
entsprechende Schutzausrüstung und den Be-
fähigungsnachweis vorlegen können. 
Kleidung: Wetterfeste Kleidung und festes
Schuhwerk sind erforderlich.
Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bis spätestens Mittwoch,
8. Februar, im Bauamt der Stadt Güglingen
unter Tel. 07135/108-50 an. Unter dieser Tele-
fonnummer erhalten Sie auch weitere Informa-
tionen zum Landschaftspflegetag.
Schlechtwetterregelung:
Sollte das Wetter uns einen Strich durch die
Rechnung machen und der Pflegeeinsatz abge-
sagt werden müssen, werden wir eine entspre-
chende Information ins Internet stellen
(www.gueglingen.de).
Bitte beachten:
Feldweg gesperrt
Der städtische Bauhof geht beim Landschafts-
tag in Vorleistung. Aus diesem Grund muss der
Feldweg unterhalb des Reisenberg-Kopfes
nächste Woche vom Mittwoch (8.2.) bis Montag
(13.2.) für den Durchgangsverkehr gesperrt
werden.

Wir bitten die Weinberg-Benutzer um Kennt-
nisnahme und Verständnis für die Feldweg-
Sperrung im genannten Zeitraum.
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Eis und Schnee beim
Lichtmessmarkt
Temperaturen im zweistelligen Minus-Bereich
und überraschender Schneefall haben den ers-
ten Markt im Jahr zu einem Erlebnis der beson-
deren Art geformt. Am 7. Februar waren die
Stand- und Budenbesitzer in der Güglinger
Stadtmitte mehr oder weniger unter sich.

Normalerweise finden zwischen der alten
Stadtapotheke und der Bäckerei Bürk entlang
der Markt- und einem Teil der Heilbronner Stra-
ße 65 fliegende Händler Platz zum Verkauf ihrer
Waren. Am 7. Februar waren es gerade mal zwei
Dutzend Unentwegte, die versuchten, den
grimmigen Temperaturen zu trotzen. 
Selbst am Imbiss-Stand – normalerweise um
die Mittagszeit dicht belagert – war es ver-
gleichsweise ruhig. Und das hat sich über den
gesamten Markttag so gezeigt. Den Leuten war
es einfach zu kalt, um auf den Markt in Güglin-
gen zu gehen ...

Grundsteuer ist fällig
Am 15.02.2012 ist bei der Grundsteuer die 
1. Vorauszahlungsrate zur Zahlung fällig. Die
Höhe der Steuerschuld ergibt sich aus dem letz-
ten Grundsteuerbescheid. 
Bei Steuerzahlern, die uns eine Abbuchungser-
mächtigung erteilt haben, wird die Steuerschuld
termingerecht abgebucht. Bar-Zahler werden
gebeten, die Steuerschuld termingerecht unter
Angabe des Buchungszeichens zu überweisen.
Mahngebühren und Säumniszuschläge
Immer wieder überziehen Steuerpflichtige, die
nicht am Abbuchungsverfahren teilnehmen,
stillschweigend ihre Zahlungstermine. Die Über-
raschung ist groß, wenn dann Mahngebühren
und evtl. auch Säumniszuschläge berechnet
werden müssen. Die Betroffenen reagieren
manchmal verärgert und sparen gegenüber der
Finanzverwaltung nicht mit Vorwürfen. Sie ver-
gessen jedoch dabei ganz, dass sich die Gemein-
de an die bestehenden Gesetze halten muss.
Bitte beachten:
Die Anzahl und die Höhe der Raten sind gesetz-
lich geregelt und hängen von der Höhe des Jah-
resbetrages ab. Die Fälligkeitstermine sind auf
den Bescheiden angegeben.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau
Mann, Rathaus, Zi. 104, Tel. Nr. 108-58 oder per
E-Mail: heidi.mann@gueglingen.de

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

GÜGLINGEN
Kommunale Geschwindigkeitsmessungen durch den Landkreis
Heilbronn am 30. und 31.01.2012

Messstelle Messzeit festgesetzte Zahl der Zahl der Höchste
Geschwindig- gemessenen Über- Geschwin-
keit Fahrzeuge schreitungen digkeit

Ochsenbacher Str. 09.30 – 10.30 30 km/h 18 5 54 km/h
L 1103 11.15 – 12.15 70 km/h 509 21 105 km/h
Güglinger Str. 18.20 – 19.20 50 km/h 85 0 57 km/h
Brackenheimer Str. 19.30 – 20.35 50 km/h 455 34 80 km/h



Grundsteuer – Was beim Eigen-
tumswechsel zu beachten ist
Die Stadt Güglingen erhebt für die, in ihrem Gebiet
liegenden Grundstücke eine Grundsteuer nach
dem Grundsteuergesetz. Grundlage für die Be-
rechnung der Grundsteuer sind die, vom Finanz-
amt im Einheitswert- und Grundsteuermessbe-
scheid festgesetzten Beträge. Diese Bescheide des
Finanzamtes bleiben so lange rechtskräftig, bis ein
neuer Einheitswertbescheid vorliegt.
Wird ein Grundstück im Laufe eines Jahres ver-
äußert, so erfolgt eine Zurechnungsfortschrei-
bung durch das Finanzamt. Diese wird jeweils
am 1. Januar des auf den Vertrag und die Über-
gabe folgenden Kalenderjahres durchgeführt.
Der bisherige Eigentümer ist so lange zur
Zahlung der Grundsteuer an die Gemeinde
verpflichtet, bis der neue Steuermessbe-
scheid des Finanzamtes vorliegt.
Andere, im Vertrag getroffene Vereinbarungen,
haben nur privatrechtliche Bedeutung für die
Verrechnung der Grundsteuer zwischen dem
bisherigen und dem neuen Eigentümer. Sie be-
rühren die Zahlungspflicht (Steuerschuld) ge-
genüber der Gemeinde nicht. Sobald der neue
Steuermessbescheid des Finanzamtes dem
neuen Eigentümer vorliegt, wird die Grundsteu-
er dem Erwerber ab dem Fortschreibungszeit-
punkt nachgerechnet und der Verkäufer erhält
eine entsprechende Erstattung. Stadtpflege

Gemeinderatssitzung
Am kommenden Dienstag, dem 14. Februar 2012,
19.00 Uhr findet im Sitzungssaal des Rathauses
die nächste Sitzung des Gemeinderats statt.
Tagesordnung:
öffentlich:
1. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2012

– Beratung und Beschlussfassung
2. Stadtwerke Güglingen

– Wirtschaftsplan 2012
– Beratung und Beschlussfassung

3. Eigenbetrieb „Herzogskelter“
– Wirtschaftsplan 2012 
– Beratung und Beschlussfassung -

4. Tierheimneubau durch den Tierschutzverein
Heilbronn e. V.
– Förderung durch die Landkreiskommunen

5. Bebauungsplan „Industriegebiet Langwie-
sen“, Gemarkung Frauenzimmern
– Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung

6. Antrag auf vorzeitiges Ausscheiden aus dem
Gemeinderat gem. § 31 Abs. 1 Gemeinde-
ordnung und Zustimmung zur nachrücken-
den Ersatzperson

7. Riedfurthalle Frauenzimmern
–  Überlassung der Dachfläche an die Bür-

gerEnergie Zabergäu e. G.
8. Bausachen
9. Bekanntgaben

10. Verschiedenes
Anschließend werden nichtöffentliche Tages-
ordnungspunkte behandelt.

Der Beerdigungschor probt am Donnerstag, 16.
Februar, um 19.30 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, Oskar-Volk-Straße 14. Wir würden
uns über jeden Zuwachs, Sängerin oder Sänger,
freuen.

Beerdigungs-Chor
Güglingen

Hundesteuer wird fällig
In diesem Jahr erhalten nur noch diejenigen
Hundehalter einen neuen Steuerbescheid, bei
denen im Jahr 2011 eine Änderung eingetreten
ist. Die bereits 2011 zugestellten Steuermarken
gelten auch im Jahr 2012. 
Steuerpflichtige, die nicht am Bankabbu-
chungsverfahren teilnehmen, werden gebeten,
die Hundesteuer bis zur Fälligkeit am
01.03.2012 mit Angabe des Buchungszeichens
an die Stadtkasse zu überweisen. 
Auf der Rückseite des Bescheides befindet sich
eine Einzugsermächtigung, mit der Sie jederzeit
am Bankabbuchungsverfahren teilnehmen
können. Den Teilnehmern an diesem Verfahren
wird der Betrag bei Fälligkeit vom Konto abge-
bucht. 
Seit einigen Jahren ist unser EDV-Programm in
der Lage, die Hunderasse zu speichern. Deshalb
bitten wir die Hundebesitzer, uns die Rasse ihres
Hundes mitzuteilen. Sollte er einmal ohne Steu-
ermarke gefunden werden, ist es uns dadurch
leichter möglich, ihn einem Halter zuzuordnen
und diesen zu benachrichtigen.
Bitte denken Sie daran, dass Anträge auf Steu-
erermäßigung bzw. -befreiungen bis zum Ab-
lauf eines Monats nach Bekanntgabe des Steu-
erbescheides gestellt werden müssen. 
Endet die Hundehaltung, so ist dies innerhalb
eines Monats beim Steueramt, Zimmer 104, an-
zuzeigen. Steueramt

Spielzeit 2011/2012:
„Der Priestermacher“ kommt nach Güglingen
In der Güglinger Herzogskelter findet die Spiel-
zeit 2011/2012 am Freitag, 17. Februar, um 20
Uhr ihre Fortsetzung. 

Familienzentrum Güglingen
Internationales Frauentreffen
Wir sind Frauen verschiedener Nationalitä-
ten und treffen uns einmal im Monat im 
Familienzentrum Güglingen. Für jedes Tref-
fen haben wir ein bestimmtes Thema, über
das wir sprechen oder zu dem wir gemein-
sam etwas tun wollen.
Wenn Du Lust hast:
• neue Kontakte zu knüpfen
• dich über verschiedene Themen zu un-

terhalten
• oder einfach die deutsche Sprache üben

möchtest
• etwas gemeinsam zu tun (basteln, 

kochen …)
dann komm doch zu unserem internationalen
Frauentreffen am Donnerstag, dem
16. Februar 2012, um 19.30 Uhr ins Fa-
milienzentrum Güglingen, Stadtgraben 15.
Wir freuen uns auf dich!
Wenn du Fragen hast, dann melde dich im
Familienzentrum unter der Telefon-Num-
mer 07135/9389245.

Auf dem Programm steht „Der Priestermacher“
– eine Komödie von Bill C. Davis mit Thomas
Freitag (unser Bild) und Constantin Lücke.
Das facettenreiche, in brillanten Dialogen ge-
schriebene Schauspiel „Der Priestermacher“
von Bill C. Davis beleuchtet die Auseinanderset-
zung zweier Menschen im Spannungsfeld vieler
Gegensätzlichkeiten. 
Das Stück behandelt Grundsätze der katholi-
schen Kirche, ihre Probleme heute, ihre internen
Kontroversen. Vor allem aber geht es auch um
die Frage des Verhältnisses von Wahrheit und
Macht, um Grundfragen, denen man nicht nur
in der Diskussion um Dogmen der Kirche begeg-
net, und das macht das Stück weit über die äu-
ßere Thematik hinaus interessant.
Nicht nur Freunde des spitzzüngigen Kabaretts
kommen beim „Priestermacher“ auf ihre Kosten!
Vorstellungsbeginn ist am Samstag um 20 Uhr.
Die Abendkasse ist ab 19 Uhr geöffnet. Karten
gibt es im 1. Platz um 21,00 €; im 2. Platz um
19,00 € und in der Galerie um 16,00 €.

Am Freitag, 24. Februar,
ist das Mobile Kino mit vier Filmen in der Güg-
linger Herzogskelter zu Gast. Auf dem Pro-
gramm stehen:
Um 14:15 Uhr: „Lauras Stern und die Traum-
monster“
Laura wird durch die aufgeregten Rufe ihres
kleinen Bruders Tommy geweckt: Traummons-
ter haben seinen Beschütz-mich-Hund gestoh-
len. Doch zum Glück kommt ihnen Lauras Stern
zur Hilfe. Sie fliegen in das bunte Land der Träu-
me. Dort leben die Traummonster im unterirdi-
schen Traumlabyrinth. Tommy, Laura und ihrem
Stern steht ein großes Abenteuer bevor. 
Der Film hat keine Altersbegrenzung. Er läuft 65
Minuten und kostet 4 € Eintritt.
Um 16:00 Uhr: „Der gestiefelte Kater“
Endlich kommt Shreks treuer Wegbegleiter, der
Gestiefelte Kater, in die Kinosäle zurück. Unter
der Regie von Chris Miller nehmen der umwer-
fend charmante Gestiefelte Kater, seine sexy
Herzdame Kitty Softpaws und der kugelige
Humpty Dumpty den Zuschauer mit auf eine
einmalige Animations-Reise: Sagenhafte Aben-
teuer, großartige Bilder, irre-witzige Gags und
eine aufregende Story sind in dem Familienspaß
von DreamWorks Animation garantiert … Der
Film hat keine Altersbegrenzung. Er läuft 90 Mi-
nuten und kostet 4 € Eintritt.
Um 18:00 Uhr: „Sherlock Holmes – Spiel im
Schatten“
Niemand war in der Lage, Sherlock Holmes’
Scharfsinn zu überbieten … bis jetzt. Ein neuer
genialer Verbrecher macht die Welt unsicher:
Professor Moriarty. Er ist Holmes nicht nur in-
tellektuell gewachsen – durch seine Bösartig-
keit ist er dem legendären Detektiv scheinbar
überlegen. Als der österreichische Kronprinz tot
aufgefunden wird, kombiniert Holmes, dass der
Prinz ermordet wurde – und zwar im Rahmen
eines grausigen Komplotts, das ein gewisser
Professor Moriarty schmiedete. Der Film ist für
Besucher ab 12 Jahre freigegeben. Er läuft 120
Minuten und kostet 4 Euro Eintritt. 
Um 20:30 Uhr: „Eine ganz heiße Nummer“
Eine kleine Dorfgemeinschaft mitten im Baye-
rischen Wald. Der Geist der katholischen Kirche
ist zwar allgegenwärtig, dafür mangelt es seit
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Schließung der Glashütte an wirtschaftlicher
Perspektive. Der kleine Lebensmittelladen von
Waltraud, Maria, und Lena steht vor der Pleite.
Die Nachbarn fahren lieber in die nächste Stadt
zu Aldi, in vier Wochen läuft der Kredit ab. Da
erhält Maria einen schmutzigen Anruf. Der Kerl
ist offenbar falsch verbunden, doch der peinli-
che Zwischenfall bringt Maria auf eine geniale
Idee: ein erotischer Telefonservice – im erzka-
tholischen Marienzell eine echte Marktlücke.
Nach ersten Anlaufschwierigkeiten – Was sagt
man denn da so …? – machen Maria, Waltraud
und Lena als „Maja“, „Sarah“ und „Lolita“ Furo-
re. Der hochnäsigen Bürgermeistergattin
kommt das neue Selbstbewusstsein ihrer Nach-
barinnen jedoch höchst verdächtig vor. Sie be-
schattet das Trio – und beschwört einen Skan-
dal herauf …
Der Film ist für Besucher ab 12 Jahre freigege-
ben. Er läuft 96 Minuten und kostet 5 Euro Ein-
tritt. 

Neues Programm beim
„Kulturflirt im Ratshöfle“
Mit Rücksicht auf verschiedene Veranstaltun-
gen zum Jahresbeginn wird die Kleinkunst-
Serie „Kulturflirt im Ratshöfle“ erst ab März
fortgesetzt. Zwei Vorstellungen sind für März
und Mai vorgesehen, drei weitere von Septem-
ber bis November.
Am 16. März, 20 Uhr:
„Geld“ – Kabarett von und mit Brian Lausund
Pleite sein kann durchaus komisch wirken – zu-
mindest solange sie nur Zuschauer sind. Für Brian
Lausund ist es der Ausgangspunkt, um in die ge-
heimnisvolle Welt der Finanzen einzutauchen. 

Er kommt am Frei-
tag, 16. März, um
20 Uhr zum „Kul-
turflirt“ ins Güglin-
ger Ratshöfle und
versucht ab 20 Uhr
mit einer gehörigen
Portion Mut und
der einfachen Fun-
zel seines gesunden
Menschenverstan-

des, Licht ins böse Dunkel der Finanzwelt zu
bringen.
Ob Kontoführungsgebühren, Zinsverschachte-
lungen oder Leerverkäufe – kein Finanzprodukt
ist vor seinem Spott sicher, sehr zum Vergnügen
der Menschen, die nicht nur eine Eintrittskarte
gekauft haben, sondern auch die Zeche für all
das zahlen müssen. Und vielleicht geht es die-
sen Menschen am Ende wie Brian Lausund
selbst: „begreifen tu ich’s jetzt schon, nur ver-
stehen mag ich’s nicht“.
Brian Lausund arbeitet seit über 20 Jahren als
Regisseur und Schauspieler. Er hat für eine
ganze Reihe von Künstlern Programme entwi-
ckelt, unter anderem für Uli Boettcher, „Stage
TV“ in Zürich, die „Palazzo“ Dinnershow von Ha-
rald Wohlfahrt und Alfons Schubeck in Mün-
chen.
Am 4. Mai, 20 Uhr:
„Spontanheilung“ – Kabarett von und mit
Lüder Wohlenberg
Lüder Wohlenberg ist Arzt und Kabarettist und
kommt am Freitag, 4. Mai, um 20 Uhr mit sei-
nem Programm „Spontanheilung – Wunder gibt
es immer wieder“ zum Kulturflirt ins Ratshöfle
nach Güglingen.

In seiner 90-minütigen Behandlung schafft er
es, gefühlvoll den Bogen zwischen Medizin und
Politik zu schlagen. Er nimmt sich für das Publi-
kum, das ihn vertrauensvoll ausgewählt hat, viel
Zeit. Viel mehr Zeit, als er als Arzt für seine Pa-
tienten hätte aufbringen können.
Was den Zuschauern unter den mehr oder we-
niger manikürten Nägeln brennt, hat der Medi-
kus bereits sicher diagnostiziert. So spielen in
seinem Kabarettprogramm aktuelle Themen
eine wichtige Rolle.
Der 2,02 Meter große ehemalige Halbgott be-
hält sämtliche Organe unserer Verfassung –
vom Herz bis zum Appendix – ständig in seinem
diagnostischen Blick. Im Notfall seziert er auf
offener Bühne schnell, präzise und tagesaktuell
am Nerv der Zeit. Das alles vollbringt er mit
hohem Unterhaltungswert, denn er ist ja Mund-
werker und Akademiker zugleich. 
94,04 Prozent aller Deutschen halten Lachen
für eine gute Medizin – und 100 Prozent der Zu-
schauer dieses Programms bekommen reichlich
davon verabreicht.
Am 21. September 20 Uhr:
„Lebenslang“ – eine Beziehungskomödie
Udo Zepezauer und Mirjam Woggon kommen
am Freitag, 21. September, um 20 Uhr mit ihrem
Programm „Lebenslang“ zum Kulturflirt ins
Güglinger Ratshöfle. Die Beziehungskomödie
lebt von ihren Figuren. 
Andi und Caro sind ein Paar. Und das ist nicht
ihr einziges Problem: Er ist ein Mann – sie nicht;
er ist Schwabe – sie nicht. Und das Schlimmste:
Sie lieben sich und wollen ihr Leben miteinan-
der verbringen.
Was dabei herauskommt, zeigen Ihnen Mirjam
Woggon und Udo Zepezauer in einer furiosen
Mischung aus „Beziehungsexperten“ und dem
Paar selbst.
Erleben Sie die Liebe, das Leben als Familie und
den ganz normalen Wahnsinn einer „lebenslan-
gen“ Beziehung – garniert mit Improvisationen
und Schlagern, die sie SO noch nie gehört
haben.
„Lebenslang“ richtet sich an alle, die sich für die
Tücken einer Beziehung und das Leben an sich
interessieren!
Am Samstag, 13. Oktober, 20 Uhr
Country-Blues von und mit Wolfgang Kalb
Seit über 35 Jahren spielt und singt er akusti-
schen Blues, Country-Blues, angereichert durch
Ragtimes und Gospelsongs und ist am Samstag,
13. Oktober, um 20 Uhr beim Kulturflirt im Güg-
linger Ratshöfle.
Im Fingerpicking oder mit der Bottleneck-Tech-
nik auf der Dobrogitarre interpretiert er die Lie-
der alter Meister auf eigene Weise, verändert
Musik und Texte und passt sie seiner persönli-
chen Situation an. Sein Repertoire umfasst die
Spielweise seiner Vorbilder, den Vertretern des
Country-Blues der 20er und 30er Jahre wie
Blind Blake, Robert Johnson, Mississippi John
Hurt. Unüberhörbar sind die musikalischen Ein-
flüsse von Muddy Waters oder von John Lee
Hooker. Seine Stimme gilt als ehrlich, persönlich
und authentisch, trotzdem ist er den Originalen
sehr nahe.
Bei Auftritten bis Mitte der 90er Jahre teilte er
sich die Bühne auch mit den Bluesgrößen wie
Champion Jack Dupree, Louisiana Red oder
Blind John Davis. 
Erzählungen über den Blues, die Entstehung der
Lieder und persönliche Erfahrungen ergänzen
die musikalische Reise durch die Geschichte
dieser Musik.

Am 24. November, 20 Uhr:
„Ü 40 – Die Party ist zu Ende“ – Kabarett von
und mit Uli Boettcher
Es ist nicht das Altern, was dem Mann über 40
Schwierigkeiten macht. Nur der Umgang
damit… Zu dieser Erkenntnis ist der Kabarettist
Uli Boettcher gekommen und will seine „Weis-
heiten“ am Samstag, 24. November, ab 20 Uhr
beim Kulturflirt im Ratshöfle in Güglingen unter
die Leute bringen.
Im Leben eines Mannes gibt es verschiedene
Abschnitte – fast alle sind bekannt. Der Mann
in den 40ern steckt in Schwierigkeiten – denn…
wer ist er? Oder wo?
Die testosterongeschwängerten Zeiten sind vo-
rüber, die Weisheit des Alters hat sich noch
nicht eingestellt. Und so pendelt er zwischen
dem Altbekannten – Frauen, Anerkennung, Kar-
riere und Frauen – und dem noch Unbekannten
– Gelassenheit und Weitsicht.
Was er kennt, will (oder kann) er nicht mehr,
was er will (oder kann) weiß er noch nicht. Er
will mit dem Rauchen aufhören und mit dem
Sport anfangen. Und doch ahnt er, dass es an-
dersherum wesentlich leichter ist.
So liegt die Lösung in der genauen Betrachtung:
Warum beginnt der Mann ab 40 zu schnarchen?
Oder Marathon zu laufen? Wie geht er um mit
dem Niedergang der Libido? Welche positiven
Aspekte haben ausfallende Haare? Wie steckt
man die ersten Urologen-Befunde weg und
geht das überhaupt? All diese Fragen beantwor-
tet Uli Boettcher in seinem Soloprogramm.
Ab sofort Kartenverkauf 
Karten zu allen Vorstellungen in Güglingen gibt
es im Rathaus zum Stückpreis von 14 € (Ermä-
ßigte 12 €). Telefonische Bestellungen unter
07135/10824 oder per E-Mail mit stadt@gue-
glingen.de. Die Tickets werden auf Wunsch per
Post zugestellt – ohne Zusatzkosten!
Videos im Internet
Auf der Internet-Seite der Stadt Güglingen
kann man unter www.gueglingen.de in der Na-
vigation Kultur/Kulturflirt verschiedene Film-
Ausschnitte zu diesem Angebot ansehen und
sich so ein weiteres Bild von den Programm-In-
halten machen.

Zugelaufen
Ca. 5 Jahre alte schwarze Katze Mitte Januar in
Eibensbach zugelaufen.
Sehr gepflegt und stubenrein. Der Besitzer
möchte sich bitte unter der Telefon-Nr.
07135/3849 melden.

Dienstagstreff
Zum fröhlichen Beisammensein laden wir Sie
jeden Dienstag ab 14:30 Uhr in den Pavillon der
betreuten Altenwohnungen Weinsteige 4, Gar-
tacher Hof recht herzlich ein.
Bei Kaffee, Kuchen und einem interessanten
Programm mit Musik, Geschichten, Singen und
Lachen, können Sie getrost den Alltag zu Hause
lassen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ansprechpart-
ner: Doris Pfeffer, Tel. 16421.
Nächster Treff:
Dienstag, 14.02.2012, Mundartgeschichten mit
Herrn Seizinger.

PAVILLON
Gartacher Hof
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Zum 01.01.2012 gab es im Bereich der Kinder-
betreuungseinrichtungen in Pfaffenhofen
einen Wechsel bei den Mitarbeiterinnen. An-
drea Rösinger war bis Ende 2011 als Betreu-
ungskraft in der „Verlässlichen Grundschule“
tätig. Sie ist nun als Zweitkraft im Kindergarten
Bergstraße tätig und ergänzt das dortige Kin-
dergartenteam.

Als neue Betreuungskraft in der „Verlässlichen
Grundschule“ ist seit Beginn des Jahres Monica
Mächtle beschäftigt. 
Zusammen mit Sylke Randoll ist sie künftig für
die verlässlichen Betreuungsangebote für die
Grundschulkinder in den Schulzeiten sowie in
den Herbst-, Faschings- und Osterferien zu-
ständig. Ebenfalls zum Jahresbeginn hat Silke

Oehler ihre Tätigkeit als Elternzeitvertretung im
Kindergarten Seestraße übernommen.
Informationen zu den einzelnen Kinderbetreu-
ungsangeboten der Gemeinde Pfaffenhofen er-
halten Sie bei Bürgermeisteramt (Tel.
07046/9620-0, E-Mail: BMAPfaffenhofen@
Pfaffenhofen-Wuertt.de) oder direkt in den je-
weiligen Einrichtungen.
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Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN

Kommunale Geschwindigkeitsmessungen durch den Landkreis
Heilbronn am 31.01.2012

Messstelle Messzeit festgesetzte Zahl der Zahl der Höchste
Geschwindig- gemessenen Über- Geschwin-
keit Fahrzeuge schreitungen digkeit

Friedhofweg 12.30 – 13.30 30 km/h 25 0                 38 km/h
Brackenheimer Str. 13.45 – 14.45 50 km/h 265 10                 69 km/h

Neue Mitarbeiterinnen im Bereich der Kinderbetreuung

Sachbeschädigungen am
Kindergarten Rodbachstraße
Am vergangenen Wochenende wurden am
Neubau der Kleinkindgruppe und an der Gerä-
tehütte der Kleinkindgruppe Fensterscheiben
beschädigt. 
Die Sachbeschädigungen wurden von der Poli-
zei aufgenommen. 
Verursacher konnten jedoch bisher nicht ermit-
telt werden. 
Der Sachschaden beläuft sich auf rund 1.000 €.
Hinweise zu den Beschädigungen nimmt der
Polizeiposten Güglingen (Tel. 07135/6507) oder
das Bürgermeisteramt (07046/9620-0) gerne
entgegen.

Grundsteuer wird fällig
Am 15. Februar 2012 wird bei der Grundsteuer
die 1. Vorauszahlungsrate zur Zahlung fällig. 
Die Höhe der Steuerschuld ergibt sich aus dem
letzten Grundsteuerbescheid. Bei Abbuchern
wird die Steuerschuld bei Fälligkeit abgebucht.
Barzahler werden gebeten die Steuerschuld ter-
mingerecht unter Angabe des Buchungszei-
chens zu überweisen. Falls die Zahlungstermine
nicht eingehalten werden, sind wir vom Gesetz-
geber gezwungen, Säumniszuschläge und
Mahngebühren zu verlangen.
Grundsteuerpflichtige, die noch keine Jahres-
zahler sind und es im Jahre 2013 gerne sein
möchten, können bis Ende November 2012
schriftlich einen entsprechenden Antrag stel-
len. Anträge, die nach diesem Termin gestellt
werden, können erst wieder für das Jahr 2014
berücksichtigt werden.
Abbuchungsermächtigungen sind beim Bürger-
meisteramt Pfaffenhofen, Zimmer 1 erhältlich.
Sie können jederzeit beantragt werden.

Bei Rückfragen wenden Sie bitte sich an das Bür-
germeisteramt Pfaffenhofen, Zimmer Nr. 1, Frau
Schaber, Tel. 07046/9620-22 oder per E-Mail
Sandra.Schaber@pfaffenhofen-wuertt.de

Fundamt
Auf dem Rathaus wurden folgende Gegenstän-
de abgegeben:

2 Regenschirme 
1 Brille

Auskunft erteilt Ihnen gerne Herr Schneider,
Zimmer 8, Telefon 07046/9620-11. 

Ferienwoche 2012
Hinsichtlich der Ferien- und Urlaubsplanung
2012 möchten wir darauf hinweisen, dass das
diesjährige Kinderferienprogramm der Gemein-
de Pfaffenhofen vom 30.07. bis 03.08.2012
geplant ist.
Um Kenntnisnahme wird gebeten.

Umweltschutz nicht anderen überlassen: Jeder kann dazu beitragen!



Wenn ich im Ehrenamt einer ganz anderen
Welt begegne – Seminar für ehrenamtliche
Mitarbeiter
Die Diakonische Bezirksstelle lädt ehrenamtlich
interessierte Menschen am Donnerstag, 9. Feb-
ruar 2012, um 19:00 Uhr ins Evang. Gemeinde-
haus Güglingen zu einem Seminar ein:
„Wir leben zwar in einer Region, aber die Le-
bensräume und Milieus sind sehr unterschied-
lich. Im Ehrenamt stoßen oft sehr ferne Welten
aufeinander. Der Abend will zur Auseinander-
setzung anregen und zugleich Handwerkszeug,
wie z. B eine Übersicht zum sozialen Netzwerk
hier im Zabergäu und Leintal geben. Außerdem
gibt es Information zu 7 Wochen mit Hartz IV.“
Durchs Thema führt Matthias Rose, Diakon und
Sozialarbeiter, Geschäftsführer der DBS.
Anmeldung ist sinnvoll. Auskunft erhalten Sie
bei der Diakonischen Bezirksstelle Bracken-
heim, Tel. 07135/98840.
Am Mittwoch, 8. Februar, um 20 Uhr lädt das
Evang. Bauernwerk, Bezirk Brackenheim und
Besigheim, sehr herzlich zu einem Vortrag mit
anschließender Podiumsdiskussion in die WG
nach Brackenheim ein. 
Den Vortrag zum Thema: „Boden im Span-
nungsfeld … im Leintal und im Zabergäu“ hält
Joachim Hauck, Ministerialdirigent im Ministe-
rium für Landwirtschaft im ländlichen Raum
und Verbraucherschutz. Bei der anschließenden
Podiumsdiskussion beteiligen sich: Rolf Kieser,
Bürgermeister in Brackenheim, Gottfried May-
Stürmer, Regionalgeschäftsführer BUND Heil-
bronn-Franken und Jürgen Winkler, Landwirt
und Abgeordneter der Grünen im Kreistag. 
Herzliche Einladung zu dieser besonderen Ver-
anstaltung!
Jugendhaus auf dem Michaelsberg „... immer
wieder sonntags“
Vom 8. Januar bis 1. April 2012 haben wir sonn-
tags von 14.00 – 17.00 Uhr für Sie geöffnet!
Zum Nachmittagskaffee auf dem Michaelsberg
gibt es an vielen Sonntagen jeweils um 
15.00 Uhr Beiträge zu Geschichte, Religion,
Kunst (Dauer: ca. 45 Min.). Die nächste Kaffee-
aktion findet statt am Sonntag, 12.02.2012.
Herzliche Einladung! Das Team vom Jugendhaus.

Freitag, 10. Februar
19:00 Uhr Tanzabend im Gemeindehaus

(siehe nachstehend)
Samstag, 11. Februar
19:00 Uhr Candlelight Dinner (siehe nach-

stehend)
Sonntag, 12. Februar
9:30 Uhr Gottesdienst (D. Kern) mit der Feier

des Heiligen Abendmahls. Das
Opfer geben wir für die Diakonie.

Allg. kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrerin Ruth Kern und Pfarrer Dieter Kern
Kirchgasse 6, Tel. (07135) 960442, Fax (07135) 960443
E-Mail: Pfarramt.Gueglingen@elk-wue.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de

Liederabend (siehe nachstehend)
Vortragsabend, Montag, 13.2.2012, 20:00 Uhr,
Evang. Gemeindehaus: „Die fünf Sprachen der
Liebe“, Welche Sprache sprechen Sie? Lernen
Sie die Fremdsprache Ihres Partners verstehen
und sprechen! Vortrag und Fragen: Pfarrerin
Ruth Kern, ohne Anmeldung. Paare und Einzel-
personen sind herzlich willkommen.
Ein etwas anderer Gottesdienst, Dienstag, 14.2.,
20:00 Uhr, Mauritiuskirche Güglingen: „Die
Liebe feiern“. Als Paar gesegnet werden, ge-
meinsame Predigt, Kerzenlicht, Imbiss. Ohne
Anmeldung.
„Der Weg wächst im Gehen“ – Einladung zum
Liederabend
Am Sonntag, 12.02.2012 laden wir Sie herzlich
um 17:00 Uhr in die Mauritiuskirche zum Lie-
derabend mit dem Liedermacher Frieder Gut-
scher ein. Herr Gutscher wird Lieder und Instru-
mentalstücke „Von der Beziehung zu sich selbst,
zu den Menschen und zu Gott“ mit Gitarre, Ge-
sang und Querflöte vortragen. Begleitet wird er
von Gertrud Duppel mit Gitarre und Gesang.
Eintritt frei, wir bitten um eine Spende. Paare
und Einzelpersonen sind herzlich willkommen.
Miteinander durch die Fastenzeit

Der Untertitel der Aktion heißt: „Eigentlich bin
ich ganz anders, nur komme ich so selten dazu.“
(Ödön von Horváth)
Wer fastet, der hat die Chance, sich selbst zu
überraschen. Jeder sucht sich sein Vorhaben.
Kleine Vorhaben oder Akzentverschiebungen
machen neue Einsichten und Qualitäten mög-
lich: Wie erlebe ich mich selber, wenn ich sieben
Wochen auf Schokolade verzichte? Ist mein
Leben anders, wenn ich keinen Rotwein trinke?
Was entdecke ich, wenn ich täglich einen Psalm
lese? Was gewinne ich, wenn ich jeden Tag
einen Spaziergang mache? Wer fastet, der
schafft sich selbst neue Freiräume.
Herzlich eingeladen sind alle, die für 7 Wochen
in ihrem Alltag etwas anders gestalten und dies
mit anderen teilen wollen.
Wir treffen uns immer sonntags um 10:45 Uhr
nach dem Gottesdienst im Kaminzimmer zu
einem kurzen Austausch und einem Impuls für
die neue Woche. 
Folgende Termine sind vorgesehen: 19.2. zur
vorbereitenden Besprechung, dann: 26.2., 4.3.,
18.3., 25.3., 1.4. und am 8.4. zu einem kurzen
Abschluss- und Auswertungsgespräch.
Ich bin gespannt mit Ihnen durch die Fastenzeit
zu gehen. Pfarrerin Ruth Kern
Wie kommen Menschen zum Glauben?
Der Kirchengemeinderat plant zwei Vorträge zum
Thema „Wie kommen Menschen zum Glauben?“
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9:30 Uhr Kindergottesdienst für Kinder ab
5 Jahren. 

14:30 Uhr „Immer wieder sonntags“ (siehe
nachstehend)

17:00 Uhr „Der Weg wächst im Gehen“ Lie-
derabend (siehe nachstehend)

Montag, 13. Februar
19:30 Uhr Gruppenabend der Selbsthilfe-

gruppe für Menschen mit Alko-
holproblemen/Drogenproblemen
und deren Familienangehörigen
(Kirche, 2. Stock)

20:00 Uhr „Die fünf Sprachen der Liebe“,
Vortagsabend (siehe nachste-
hend)

Dienstag, 14. Februar
10.00 – Mutter-Kind-Kreis, 2. Stock (Infos
11.30 Uhr bei D. Buyer, Tel. 07046/881229)
19:30 Uhr Kinderkirchvorbereitung
20:00 Uhr „Die Liebe feiern“ – ein etwas an-

derer Gottesdienst (siehe nach-
stehend)

Mittwoch, 15. Februar
14:00 Uhr Konfirmandenunterricht in der

Kirche (Jungs)
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht in der

Kirche (Mädchen)
19:30 Uhr öffentliche Sitzung des Kirchen-

gemeinderats im Gemeindehaus
Donnerstag, 16. Februar
14:30 Uhr Seniorenkreis „Spätlese“ im Ge-

meindehaus
19:30 Uhr Glaubenskurs für Männer im Ge-

meindehaus
20:00 Uhr Posaunenchor
Vorschau:
Freitag, 17. Februar
20:00 Uhr Vortrag „Wie kommen Menschen

zum Glauben?“ (siehe nachste-
hend)

Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG.
Immer wieder sonntags …
… kommt die Erinnerung.
Alle Frauen, die in der Situation sind ohne ihren
Partner leben zu müssen, sind herzlich eingela-
den, ihre Erinnerungen mit anderen zu teilen
und auch den Umgang mit dem Schmerz und
der Trauer gemeinsam mit anderen zu tragen. 
Wir treffen uns am Sonntag um 14:30 Uhr zu
gemeinsamem Kaffeetrinken bei Frau Hanna
Grotz, Seestr. 38, Tel. 962876. Sie sind herzlich
eingeladen.
Valentinswoche
Zu den Veranstaltungen der Valentinswoche
von Freitag, 10.2., bis Dienstag, 14.2.2012,
laden wir Sie herzlich ein. Näheres entnehmen
Sie bitte dem Flyer oder www.kirche-gueglin-
gen.de
Tanzabend, Freitag, 10.2., 19:00 Uhr, Evang.
Gemeindehaus: Tanzen mit Rudi’s Tanztreff für
Anfänger und Fortgeschrittene, Einzelanleitung
auf Wunsch. Anmeldung bitte bis 9.2. unter Tel.
7847
Candlelight Dinner, Samstag, 11.2., 19:00 Uhr,
Evang. Gemeindehaus, „Zeit zu zweit“: Nach
Anmeldung.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN Predigttext: 2. Korinther 12, 1-10 

Wochenspruch:   Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, so verstockt eure Herzen nicht.
Hebräer 3,15

Wochenlied: „Herr, für dein Wort sei hoch gepreist“ (196 EG)



Die erste Veranstaltung wird am 17. Februar
stattfinden mit Prof. Dr. Roland Deines. Er refe-
riert über das Thema „Was erzählt die Bibel da-
rüber, wie Menschen zum Glauben kommen.“
Alle Mitarbeiter und Gemeindeglieder sind
herzlich dazu eingeladen.
Vorankündigung:
Taizé-Gebet am 18. Februar, 20:00 Uhr in der
Kirche in Weiler.
Dieses Abendgebet ist eine Veranstaltung für
alle Gemeinden aus dem Oberen Zabergäu.

Am Sonntag, 19. Februar 2012, um 8:30 Uhr ist
wieder Gemeindefrühstück im Mauritiussaal
der Kirche, 3. Stock.
Samstag, 25. Februar, 16:00 Uhr Krabbelgottes-
dienst für alle Kinder bis ca. 5 Jahre mit ihren
Eltern

Samstag, 11. Februar 
18.00 Uhr Eucharistefeier zum Sonntag,

Güglingen
Sonntag, 12. Februar
9.00 Uhr Eucharistiefeier, Michaelsberg
9.00 Uhr Eucharistiefeier, Stockheim

10.30 Uhr Eucharistiefeier; Brackenheim
Dienstag, 14. Februar
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Stockheim
Mittwoch, 15. Februar
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Güglingen
Donnerstag, 16. Februar
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Brackenheim
Freitag, 17. Februar
18.00 Uhr Eucharistiefeier, Michaelsberg
Samstag, 18. Februar
18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag,

Brackenheim
Sonntag, 19. Februar
9.00 Uhr Eucharistiefeier, Michaelsberg
9.00 Uhr Eucharistiefeier, Güglingen

10.30 Uhr Eucharistiefeier; Stockheim
Termine
Montag, 13.02.: 20.00 Uhr Kolpingfamilie –
Filmabend „Expedition ins Gehirn“, in Bracken-
heim, Gruppenraum
Mittwoch, 15.02.: 9.00 Uhr Religionsunterricht
für Erwachsene im ev. Konrad-Sam-Gemeinde-
haus Brackenheim
Donnerstag, 23.02.: 14.30 Uhr Seniorennach-
mittag in Güglingen, Gemeindesaal
Samstag, 18.02.: 15.00 Uhr Taufkatechese in
Brackenheim, Gruppenraum 
Pfarrbrief
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief
ist Freitag, 2. März. In der Woche 25.03. – 30.03.
erwarten wir den Pfarrbrief aus der Druckerei
zurück. 

Gemeindefrühstück
Treff für Singles, Ehepaare und Familien

Katholische Kirche Güglingen
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Jugendpfarrer Stefan Fischer, Tel. 07135/980731,
stefan.fischer@drs.de;
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
willi.forstner@t-online.de;
Diakon Hans Gronover, Tel. 07135/9361136;
Kath. Pfarramt Heilige Dreifaltigkeit, Tel. 07135/98080,
kath.kigde.hl.dreifaltigkeit@t-online.de;
Öffnungszeiten: Mi., 17–19 Uhr, Fr., 9 –11 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Kleidersammlung „aktion hoffnung“ 
Wir möchten schon heute auf die bevorstehen-
de Kleidersammlung unseres Dekanats „aktion
hoffnung“ hinweisen, die bei uns am Samstag,
05. Mai 2012 stattfindet. Bitte heben Sie für
diese Sammlung gut erhaltene Kleidung auf, die
Sie nicht mehr benötigen. Der Erlös der Samm-
lung oder die Kleidung selbst kommt Hilfsbe-
dürftigen und Selbsthilfeprojekten in den Ent-
wicklungsländern zugute.
Pfarramt
Das Pfarramt in Güglingen ist wg. Krankheit bis
zum 05.03. nicht besetzt. Bitte wenden Sie sich
an das Pfarramt in Brackenheim, Tel. 07135/5304
Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr., 8.30 – 11.00 Uhr,
Di., 15.00 – 17.30 Uhr

Herzlich Willkommen zu unseren Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen in Güglingen.
Samstag, 11. Februar 
18.10 Uhr Teeniekreis in Botenheim
20.00 Uhr Jugendkreis in Botenheim
Sonntag, 12. Februar
9.10 Uhr Gebetskreis
9.30 Uhr Gottesdienst und Abendmahl

(Pastor Saßnowski)
Thema: „Durch Gottes Gnade bin
ich, was ich bin“; 1. Korinther
15,10

9.30 Uhr par. zum Gottesdienst Sonntag-
schule für die Kinder 

15.00 Uhr Treffen der Eltern des Einseg-
nungsjahrgangs 2012

Dienstag, 14. Februar 
20.00 Uhr Sitzung des Finanzausschuss in

Botenheim
Mittwoch, 15. Februar 
15.00 Uhr Kirchlicher Unterricht Gruppe 1 in

Botenheim
20.00 Uhr Treffen der Kinder- und Jugend-

mitarbeiter
Donnerstag, 16. Februar 
14.30 Uhr Senioren 120 in Botenheim
20.00 Uhr Sitzung des Bauausschusses

Freitag, 10. Februar 
9.30 Uhr Spielkreis

20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 12. Februar
ab 9.00 Uhr Gemeindefrühstück in der Mari-

enkirche
Wir laden die ganze Gemeinde
ein, bei Kaffee und frischen Bröt-
chen, gemeinsam mit netten
Menschen, ganz entspannt den
Sonntag zu beginnen.

10.20 Uhr Gottesdienst eXtra mit eigenem
Kinderprogramm in der Marien-
kirche, Predigt: Pfarrer i. R. Willi
Haisch, Meimsheim; Opfer: für die
Diakonie der Landeskirche

Evang.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Saßnowski, Stockheimer Str. 23,
Tel. (07135) 6615, Fax (07135) 16303
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Evangelische Kirche Eibensbach
Pfarramt
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371
Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de

Montag, 13. Februar
18.30 Uhr Jugendkreis im Jugendraum
Dienstag, 14. Februar
17.30 Uhr Jungschar für Mädchen und Jungs

von 6 – 9 Jahren im Jugendraum
Mittwoch, 15. Februar
14.45 Uhr Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus Frauenzimmern
19.15 Uhr „Stille Abendandacht“ in der Mar-

tinskirche Frauenzimmern
19.45 Uhr „Stimmbandgymnastik“ mit dem

POP Chor, Marienkirche, Leitung:
Monika Schmitz

Donnerstag, 16. Februar
14.30 Uhr Frauen- und Seniorenkreis in der

Marienkirche, Thema: „Wein und
Bibel“, mit Pfarrer i. R. Willi
Haisch

Vorschau:
Samstag, 18. Februar
9.00 bis Die Konfirmanden fahren mit den

16.00 Uhr Konfirmanden-Paten nach Stutt-
gart

Hinweis:
Während der Vakatur hat die Kasualvertretung:
von Montag, 20. Februar bis Freitag, 24. Februar
Pfarrer Wendnagel, Pfaffenhofen, Telefon
07046/2103.
Das Pfarrbüro ist besetzt:
Dienstags und freitags von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr, mittwochs von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr
Am Freitag, 10. Febr., ist das Pfarrbüro nicht be-
setzt.
Rechungsakten 2010:
Die kirchlichen Rechnungsakten des Jahres
2010 liegen vom 3. Febr. bis 14. Februar zur Ein-
sichtnahme durch die Gemeindeglieder bei
Hans Gerstenlauer, Lailenweg 8, auf. Um eine
telefonische Terminabsprache wird gebeten,
Telefon 7689.

Wichtige Termine – bitte vormerken:
5./6. Mai 2012: Begegnungswochenende mit
unseren Partnergemeinden in Thüringen, St.
Bernhard, Dingsleben und Beinerstadt 
1. – 6. Jan. 2013: Skifreizeit für Jugendliche in
Elm/Schweiz
9. -12. Mai 2013: Familienfreizeit auf dem
Georgenhof

Freitag, 10. Februar 
17.15 Uhr Mädchenjungschar für Mädchen

Klasse 1 – 7
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 12. Februar
10.00 Uhr Abfahrt der Kinderkirchkinder an

der Bushaltestelle zum Gottes-
dienst eXtra in Eibensbach. Wer
eine Mitfahrgelegenheit benötigt,
darf sich gerne bei Melanies 
Csanits (Telefon 15402) oder Anita
Best (Telefon 931385) melden. 

10.20 Uhr Gottesdienst eXtra in der Marien-
kirche Eibensbach, Predigt: Pfar-
rer i. R. Willi Haisch, Meimsheim

Evangelische Kirchengemeinden 
Eibensbach und Frauenzimmern

Evang. Kirche Frauenzimmern
Pfarramt
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371
Fax 07135/961219
E-Mail: ev.pfarramt-frauenzimmern@t-online.de
Internet: http://kirche-frauenzimmern.de
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10.30 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche
(Pfarrerin z. A. Stefanie Siegel),
Opfer: für die Diakonie der Lan-
deskirche

Montag, 13. Februar
18.30 Uhr Jugendkreis im Jugendraum
Dienstag, 14. Februar
9.30 Uhr Mutter-Kind-Kreis

Mittwoch, 15. Februar
14.45 Uhr Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus
17.00 bis Kinderkirche im Bürgerzentrum
19.00 Uhr Brackenheim„Daniel Kallauch“
19.15 Uhr „Stille Abendandacht“ in der Mar-

tinskirche 
Donnerstag, 16. Februar
14.10 Uhr Abfahrt der Senioren zum ge-

meinsamen Seniorenkreis in der
Marienkirche Eibensbach. Wer
noch eine Mitfahrgelegenheit be-
nötigt, meldet sich bitte bei Käthe
Bödinger, Telefon 6995

14.30 Uhr Seniorenkreis gemeinsam mit den
Senioren aus Eibensbach in der
Marienkirche Eibensbach, Thema:
„Wein und Bibel“ mit Pfarrer i. R.
Willi Haisch

19.30 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus-
heute: „Filmabend“

Vorschau:
Samstag, 18. Februar
9.00 bis Die Konfirmanden fahren mit den

16.00 Uhr Konfirmanden-Paten nach Stutt-
gart

Hinweis:
Während der Vakatur hat die Kasualvertretung:
von Montag, 20. Februar bis Freitag, 24. Februar
Pfarrer Wendnagel, Pfaffenhofen, Telefon
07046/2103.
Das Pfarrbüro ist besetzt:
Dienstags und freitags von 14.00 Uhr – 16.00
Uhr, mittwochs von 9.00 Uhr – 11.00 Uhr
Am Freitag, 10. Febr., ist das Pfarrbüro nicht be-
setzt.

Freitag, 10. Februar
17.30 Uhr Helferkreis der Kinderkirche
19.45 Uhr Posaunenchor
Samstag, 11. Februar
10.00 Uhr Konfi-Workshop zu Abendmahl

und Konfirmation – Wir treffen
uns in der Weilermer Kirche und
gehen danach ins Gemeindehaus
in Weiler

Sonntag, 12. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Diakon i. R. 

Raskop, Opfer: Diakonie
10.30 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
Montag, 13. Februar
15.00 – Nummernvergabe für den Baby-
16.00 Uhr und Kindersachenbasar unter Tel.

07046/306033 oder 07046/
882301

20.00 Uhr Kirchenchor
Dienstag, 14. Februar
9.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder (Infos

bei Petra Kleinsasser, Tel. 07046/
882230)

14.00 Uhr Frauenkreis

Evangelische Kirche Pfaffenhofen
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfaffenhofen

14.00 – Sprechstunde von Pfarrer Wend-
17.00 Uhr nagel im Pfarramt
18.00 Uhr Jungschar
20.00 Uhr Konfirmandenelternabend zur

Vorbereitung der Konfirmation
am 18.3., um 10.00 Uhr

Mittwoch, 15. Februar
kein Konfirmandenunterricht – war schon am
vergangenen Samstag
19.00 Uhr Bastelkreis
20.00 Uhr Offener Hauskreis (Infos bei Rose

Heinz oder Gertrud Röck)
Freitag, 17. Februar
19.45 Uhr Posaunenchor
Nummernvergabe zum Baby- und Kindersa-
chenbasar
Es gibt wieder einen Babybasar in Pfaffenhofen
und zwar am Sonntag, 11. März 2012, von 13.00
– 15.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus. Die Num-
mernvergabe hierfür findet am Montag, 
13. Februar 2011 zwischen 15.00 und 16.00 Uhr
statt. Jeder der eine Verkaufsnummer benötigt,
kann sich bei den Tel-Nr. 07046/306033 oder
07046/882301 melden. Verkauft werden gut er-
haltene, saubere Frühjahrs- und Sommerklei-
dung, Bettwäsche, Kinderwagen, Laufställe,
Kinderfahrzeuge, Spielsachen und vieles mehr.
Alle unter einem Dach – attraktive DVD 
Herr Bissinger hat unter diesem Titel eine sehr an-
sprechende DVD über unseren schönen Ort sowie
das kürzliche gleichnamige Kirchenkonzert ge-
dreht. Dankenswerterweise stellt er sie der Kir-
chengemeinde zur Verfügung. Sie kann bei Mar-
tha Issler in der Bäckerei Wahl zu einem geringen
Unkostenbeitrag erworben werden – genau das
Richtige für einen gemütlichen Abend zu Hause,
wenn es draußen bitterkalt ist. Der Erlös kommt
in voller Höhe unserem Kirchturm zugute. 
Schlittschuhlaufen

Eingeworfenes Kirchenfenster, 
flach getretenes Fallrohr
Nach längerer Ruhezeit, wurde in den letzten
Tagen leider wieder ein Kirchenfenster einge-
worfen und das nordöstliche Fallrohr an der Kir-
che flach getreten. Was geht bloß in solchen Ju-
gendlichen vor? Dankbar nehmen wir jeden
Hinweis aus der Bevölkerung auf. Wir wollen
mit den Betroffenen vor allem reden und Ein-
sicht in die Sinnlosigkeit solche Tuns erzeugen.
Herzlichen Dank ...
... allen „fleißigen Bienchen“, Herrn Wendnagel,
Gastprediger Markus Weissenseel, der Bäckerei
Wahl für die Wecklespende, Familie Harsch für
die leckere Milch, dem Musikteam, dem Kinder-

kirchteam und wer sonst uns noch unterstützt
hat für ein tolles Gemeindefrühstück!!!
Vielen Dank!! Herzlichst, eure Maren Böckle 

Evangelische Kirchengemeinden
Pfaffenhofen und Weiler 
Konfirmandenelternabend
Liebe Konfirmandeneltern! Fast ein ganzes ge-
fülltes und ertragreiches Jahr liegt nun hinter
uns und das große Fest nähert sich unaufhalt-
sam. Was läge also näher, als im Rahmen eines
Elternabends das vergangene Jahr Revue pas-
sieren zu lassen und natürlich vor allem den
großen Tag genauestens vorzubereiten. Dazu
lade ich Sie und alle Konfirmanden sehr herzlich
zu einem Elternabend am Dienstag, dem 
14. Februar 2012, um 20.00 Uhr ins Gemeinde-
haus Pfaffenhofen ein. Bitte Familienbücher
mitbringen.
Vorankündigung: Herzliche Einladung 
am Sonntag, 4. März, von 13 bis 17 Uhr im Ge-
meindehaus Pfaffenhofen zu einem gemütli-
chen und abwechslungsreichen Nachmittag
mit Kaffee und Kuchen, einem Bilderrückblick
auf die Aktivitäten der Kirchengemeinden Pfaf-
fenhofen und Weiler im Jahr 2011 mit Karl Bie-
derstädt und einem kleinen Osterbasar, natür-
lich wird die Gemeinschaft mit netten
Gesprächen nicht zu kurz kommen.
Notieren Sie sich diesen Termin einfach schon
mal in Ihrem Kalender.

Samstag, 11. Februar
10.00 Uhr Konfi-Workshop zu Abendmahl

und Konfirmation – Wir treffen
uns in der Weilermer Kirche und
gehen danach ins Gemeindehaus
in Weiler

Sonntag, 12. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst mit Diakon i. R. Ra-

skop
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus
Montag, 13. Februar
19.30 Uhr Frauenkreis – Vorbereitung für

den Weltgebetstag – Texteintei-
lung 

Dienstag, 14. Februar
14.00 bis Sprechstunde von Pfarrer Wend-
17.00 Uhr nagel im Pfarrhaus Pfaffenhofen
20.00 Uhr Konfirmandenelternabend im Ge-

meindehaus Pfaffenhofen zur
Vorbereitung der Konfirmation
am 18.3., um 10.00 Uhr

Mittwoch, 15. Febuar
9.30 Uhr Frauenfrühstück

kein Konfirmandenunterricht – war schon am
vergangenen Samstag
20.00 Uhr Offener Hauskreis (Infos bei 

R. Heinz oder G. Röck)
Sonntag, 19. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Wend-

nagel
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus

Evangelische Kirche Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6
Tel. (07046) 2103, Fax (07046) 930238
E-Mail: Pfarramt.Weiler_Zaber@elk-wue.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/weiler
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Sonntag, 12. Februar
14:30 Uhr Versammlung
Mittwoch, 15. Februar
16:30 Uhr Bibelstunde

Herzliche Einladung zum Heilsamen Singen
am 16.02.2012, 15.30 Uhr
Ganz herzlich möchten wir Sie zum Heilsamen
Singen in das Diakoniehaus einladen. Schon seit
tausenden von Jahren singen die Menschen,
denn das Singen ist ein wunderbares Lebenseli-
xier, das viele körperliche und seelische Vorgän-
ge positiv beeinflussen kann (u. a. Stress und
depressive Verstimmungen mindern, Konzen-
tration fördern, Stärkung des Immunsystems).
Wir singen einfache Lieder, ohne Text- und No-
tenblätter. Teilnehmen können alle Menschen,
die die gesundheitsfördernde Wirkung des Sin-
gens erfahren möchten und Spaß am Singen
haben. Sie benötigen keine musikalische Vorer-
fahrung oder Notenkenntnis – nur Lust am Sin-
gen. 
Das Heilsame Singen findet in der Kirchstraße
10, 74336 Brackenheim am 17.01.2012, 15.30
– 17.00 Uhr statt. Das neue Projekt wird vom
Weinsberger Hilfsverein, Sandra Rose und der
Diakonischen Bezirksstelle, Matthias Rose ver-
antwortet
Einen Perspektivenwechsel auf Zeit wagen –
7 Wochen mit Hartz IV 
„7 Wochen ohne ...“ ist seit vielen Jahren das
Motto der Evangelischen Kirchen in der Fasten-
zeit. Fasten bedeutet sich in besonderer Weise
auf Gott zu besinnen und das Wesentliche im
Leben zu erspüren. Zu dieser Besinnung gehört
auch die Achtsamkeit und Wertschätzung sich
selbst und seinem Nächsten gegenüber. Darum
lädt die Diakonische Bezirksstelle Brackenheim
dieses Jahr ab Aschermittwoch, den 22.02.2012
ein, den Perspektivenwechsel zu wagen und 7
Wochen zu versuchen und zu erfahren, wie es
ist ausschließlich auf die Lebensmittel bezogen
mit dem Budget eines ALG II Empfängers zu-
rechtzukommen. Der Blick auf das was wir
Haben und der Blick auf den armen Nächsten
kann dadurch neue Impulse bekommen. Wenn
Sie Interesse haben, rufen Sie uns an (Tel.
07135/98840), schicken Sie uns eine E-Mail
über unser Kontaktformular www.diakonie-
brackenheim.de. Wir senden Ihnen den Flyer mit
dem Anmeldeabschnitt zu. Sie erhalten dann
wöchentlich per E-Mail/Post einen Fastenbrief.
Wir freuen uns wenn Sie mitmachen!
Gemeinschaft auf Reisen gehen – Herzliche
Einladung zu Urlaub ohne Koffer – jetzt an-
melden
Erleben Sie 3 fröhliche Tage in Gemeinschaft.
Knüpfen Sie Kontakte mit anderen Senior/
-innen, schnuppern Sie Urlaubsluft, genießen
Sie gutes Essen und interessante Vorträge und
abends schlafen Sie wieder im eigenen Bett. Sie
werden morgens gegen 8.00 Uhr von der Firma
Stuber vor Ort abgeholt und ins Evang. Gemein-
dehaus nach Zaberfeld reisen. 

Freie Missionsgem. e.V. Weiler
Trollinger Weg 4
H. Bocher, Telefon (0711) 7970431

Auswärtige kirchl. Nachrichten

Diakonische Bezirksstelle 
Brackenheim

Das Haus ist behindertengerecht ausgestattet
und durch die Diakoniesozialstationen können
kleinere pflegerische Hilfen vor Ort geleistet
werden.
Weitere Informationen erhalten Sie in der Dia-
konischen Bezirksstelle, Tel. 07135/9884-0.
Gerne schicken wir Ihnen auch den aktuellen
Flyer zu. Die aktuellen Flyer erhalten Sie auch
in Ihrem Evang. Pfarramt vor Ort. Die ehrenamt-
lichen Teams für Programm und Küche sind
schon am Vorbereiten und Planen. Herzliche
Grüße von allen Mitarbeiter/-innen. Wir freuen
uns, wenn Sie 2012 Urlaub ohne Koffer mit uns
verbringen!
Aktuell suchen wir für Familien eine Nähma-
schine und ein Kinderstockbett mit gut erhal-
tener Matratze. Matthias Rose, Diakon
Ihre IAV-Stelle informiert:
Die Familienpflegezeit – Zeit für die Pflege
Angehöriger
Seit dem 1. Januar 2012 können Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer Familienpflegezeit
beantragen. Dieses Modell soll pflegenden An-
gehörigen die Möglichkeit geben, Pflege und
Beruf besser miteinander zu vereinbaren.
Während der Familienpflegezeit können Arbeit-
nehmer über einen Zeitraum von maximal zwei
Jahren ihre Arbeitszeit auf bis zu 15 Wochen-
stunden reduzieren, wenn sie einen Angehöri-
gen pflegen. Wird z. B. die Arbeitszeit während
der Familienzeit von 100 % auf 50 % gekürzt,
erhält der Arbeitnehmer weiterhin 75 % des
letzten Bruttoeinkommens. Zum Ausgleich
muss er danach wieder 100 % arbeiten, erhält
aber solange nur 75 % des Gehalts, bis das Zeit-
konto wieder ausgeglichen ist. 
Um gerade für kleine und mittlere Betriebe das
Risiko zu minimieren, muss der Beschäftigte,
der die Familienzeit in Anspruch nimmt, eine
Familienpflegezeitversicherung abschließen.
Diese schützt den Arbeitgeber vor finanziellen
Risiken, falls der Arbeitnehmer stirbt oder ar-
beitsunfähig wird, ohne das zuvor gewährte Ent-
gelddarlehen ausgeglichen zu haben. Die Prämi-
en sind lediglich gering und die Versicherung
endet mit dem letzten Tag der Lohnrückzah-
lungsphase. Beitragszahlungen während der Fa-
milienpflegezeit sowie die Leistungen der Pflege-
versicherung zur gesetzlichen Rente bewirken
einen Erhalt der Rentenansprüche. 
Diese Ansprüche steigen mit der Höhe der Pfle-
gestufe. Damit halten pflegende Angehörige,
trotz Ausübung der Pflege, die Ansprüche etwa
auf dem Niveau der Vollzeitbeschäftigung. Perso-
nen mit geringem Einkommen werden evtl. sogar
besser gestellt.
Es besteht kein rechtlicher Anspruch auf die Fa-
milienzeit – die Genehmigung liegt im Ermes-
sen des Arbeitgebers.
Informationen dazu erteilt Ihre IAV-Stelle Frau
Hafner, Tel. 07135/986124, Mail: christine.haf-
ner@kabelbw.de

Diakonisches Werk Heilbronn
Studienreise London vom 14. bis 18. Mai
Das Diakonische Werk Heilbronn lädt zu einem
Reisetreff am Dienstag, 14. Februar, ins Begeg-
nungscafé des Diakonischen Werkes, Heilbronn,
Schellengasse 9 ein. Jürgen Kessner wird um
15.00 Uhr seine Reise nach London vom 14. bis
18. Februar näher vorstellen. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 07131/964490 oder
964432.

Kann Gott die Welt retten?
Sonntag, 12. Februar
9.30 Uhr Biblischer Vortrag: Auf die retten-

de Macht Jehovas vertrauen.
10.05 Uhr Bibelbetrachtung mit Zuhörerbe-

teiligung anhand des Wacht-
turm-Artikels Sich von Gottes
Geist leiten lassen  (Psalm
143:10). 

Donnerstag, 16. Februar 
19.00 Uhr Versammlungsbibelstudium an-

hand des Buches Legt gründlich
Zeugnis ab für Gottes Königreich
Teil 6: „Lass uns zurückkehren und
die Brüder besuchen“, Kapitel 16:
„Komm herüber nach Mazedo-
nien“.

19.30 Uhr Theokratische Predigtdienstschu-
le: • Bibelleseprogramm für diese
Woche: Jesaja 52 bis 57. Lesen Sie
die Bibel online auf http://watch-
tower.org/x/bibel/. • Was wir da-
raus lernen können, dass Petrus
treu zu Jesus hielt. • Wird in der
Bibel Polygamie verurteilt? 

20.00 Uhr Dienstzusammenkunft: Anspra-
chen und Tischgespräche zum Ge-
brauch der Bibel.

RSG engagiert sich weiterhin in Afrika
Vor zwei Jahren entschloss sich die SMV der 
Realschule Güglingen den Erlös vom Schulfest
für ein Schulprojekt in Eritrea zu spenden.

Schulleiterin Angelika Tröster-Hambsch stellte
damals den Kontakt zu Edda und Walter
Schramm her. Beide engagieren sich schon seit
vielen Jahren für Hilfsprojekte in einem der
ärmsten Länder der Welt – Eritrea. Aus den Er-
lösen von Flohmärkten und zahlreichen Privat-
spenden war es dem Ehepaar möglich bereits 3
kleine Staudämme und mehrere Brunnen zur
Trinkwasserversorgung zu bauen. 
Das aktuelle Projekt, das seither auch von der
Realschule unterstützt wird, ist der Bau und die
Ausstattung einer Schule in Keren (Eritrea).
Edda und Walter Schramm berichteten letzte
Woche den Schülerinnen und Schülern der SMV
über ihre Tätigkeit und den momentanen Stand
der Bauarbeiten. Eindringlich schilderten sie

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jehovaszeugen.de

SCHULE UND
BILDUNG

Realschule Güglingen
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nicht nur die schwierige politische Situation vor
Ort, sondern berichteten auch von dem uner-
schütterlichen Engagement der Bewohner.
Durch ein vertrauenswürdiges Netzwerk von
„Kirchenleuten“ ist es ihnen bisher immer ge-
lungen, dass Spendengelder auch das Ziel errei-
chen. 
Das Internet macht es möglich, dass auch von
Deutschland aus der Fortschritt des Schulpro-
jektes verfolgt werden kann. In beeindrucken-
den Bildern erklärte das Ehepaar den Schülerin-
nen und Schülern, die kulturellen Gegeben-
heiten und die wirtschaftliche Situation in Eri-
trea. 
Sie berichteten auch von der großen Dankbar-
keit der Menschen für die Möglichkeit, sauberes
Trinkwasser und eine schulische Ausbildung für
ihre Kinder zu bekommen. Das Schulgebäude
steht kurz vor der Fertigstellung; nur noch die
Innenausstattung fehlt. Ebenso wurden Wasch-
und Sanitärräume errichtet. 
Die Kollekte des Weihnachtsgottesdienstes in
Höhe von 248,92 € ist eine weitere Hilfe. Die
SMV war von dem Vortrag tief beeindruckt und
versprach das Projekt weiter tatkräftig zu un-
terstützen.
Das Engagement von Edda Schramm verdient
höchsten Respekt; hierfür wurde sie mit dem
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. 
Die Schulgemeinschaft wünscht dem Ehepaar
Schramm weiterhin viel Kraft und Gesundheit
für ihr weiteres Engagement in Eritrea. Die Un-
terstützung der Realschule ist ihnen gewiss.

(Presseteam der RSG Gr/Re)

Das VHS-Programmheft fürs 
Sommersemester ist da! 
Der Kurs Bodyforming mit Frau Keicher
30251.oz beginnt nicht am Faschingsdienstag
sondern erst eine Woche später am 28. Februar.
Hinweis: Der Kurs Wirbelsäulengymnastik
30223.oz für Frauen und Männer in Leonbronn,
beginnend am Donnerstag, 1. März, ist bereits
voll ebenso der Kurs Bodyforming 30250.oz,
welcher am Montag, 13.02. in Güglingen be-
ginnt. 
Vier Plätze sind derzeit noch frei in dem Fort-
bildungssemniar „Karriere braucht Kommuni-
kation“ mit Dipl.-Ökonom Matthias Dahms,
welches am Mittwoch, 15.02., um 18.30 Uhr in
Güglingen in der Mediothek stattfindet. The-
men des Abends sind: 
Vom Mut aus dem Schatten herauszutreten
Karriereziele setzen und nachhaltig erreichen
Kontakte pflegen und ausbauen
Stressbewältigung und Umgang mit Lampen-
fieber
Umgang mit Störern und Widerstand
Geschicktes Verhalten in Black-out-Situatio-
nen
Kleingruppe (7-9TN), € 38,00 inkl Skript.
Am Montag, 27. Februar, beginnt das Sommer-
semester. 
Das aktuelle Angebot entnehmen Sie bitte dem
Programmheft oder dem Internet. Ihre Anmel-
dungen sind willkommen.

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

Regionalwettbewerb 
„Jugend musiziert“ am 11./12.02.
Dieses Jahr findet der bekannte Wettbewerb
erstmalig in Heilbronn statt. Als Spielstätten
stehen die Musikschule Heilbronn (Orchester-
saal) sowie die Gymnasien Mönchsee, Robert-
Mayer und Theodor-Heuss (jeweils im Musik-
saal und Alte Kelter) zur Verfügung. Unsere
Schule werden vertreten: Katharina Zürn, Lena
Bonn, Fabio Rodrigues, Paul Postoronka, Ju-
lian Aßmann, Luca Rodrigues (Trompete/Flü-
gelhorn)/Julian Fritzsch (Gitarre)/Felix Hen-
ger, Alexander Füllemann, Yannick Schanz
(Schlagzeug-Ensemble)/Jule Hölzgen (Sopran)
mit Begleiterin Jenny Vu/Natalie Hennige,
Benjamin Steiner, Chiara Schepke (Horn)/Ni-
cole Rebhuhn, Ines Au (Klavier vierhändig)/
Sue-Inken und Dominic Huang (Duo Violine-
Klavier). Eine komplette Übersicht der Wer-
tungsspiele finden Sie auf unserer Homepage.
Der Eintritt zu den Konzerten ist frei.
Musizierstunde 16.02. „Preisträgerkonzert“
Am Donnerstag, dem 16.02., findet um 18 Uhr
im Rahmen unserer Musizierstunde im Orches-
tersaal das Preisträgerkonzert unserer Teilneh-
mer des Regionalwettbewerbes „Jugend mu-
siziert“ statt. Neben der Bekanntgabe der
Wettbewerbsergebnisse, wird jeder Teilnehmer
nochmals mit einem Werk zu hören sein. Seien
Sie herzlich eingeladen. Der Eintritt ist wie
immer frei.
Kontakt: Sekretariat/Verwaltung: Frau Lydia
Fröschle & Frau Bettina Meißner; Musikschule
Lauffen und Umgebung e. V., Südstraße 25,
74348 Lauffen am Neckar; Telefon 07133/4894;
Fax: 07133/5664; Mail: info@lauffen-musik-
schule.de; Internet: www.lauffen-musikschule.de

Nutzen Sie Ihre Chancen, bilden Sie sich 
weiter!
Ab September startet wieder die 2-jährige Voll-
zeit-Ausbildung zum Staatl. geprüften Techni-
ker für Maschinentechnik. Egal, ob Sie im Be-
reich Konstruktion, Entwicklung, Vertrieb,
Fertigung oder allgemein im mittleren Manage-
ment Ihre Zukunft sehen: Die Chancen mit die-
sem Abschluss stehen gut! Sie erhalten gezielte
theoretische Grundlagen, auf die die fachspezi-
fischen Inhalte aufbauen können und wenden
diese in praxisbezogenen Unterrichtseinheiten
im Labor und in der Werkstatt an. Für die Kon-
struktion bauen wir auf das CAD Programm So-
lidWorks, für das Sie bei uns auch ein Zertifikat
erhalten können. 
In der Fertigungstechnik werden alle relevanten
Fertigungstechniken betrachtet, CNC-Pro-
gramme, z. B. mit KELLER oder ShopTurn, Shop-
Mill geschrieben und in der Werkstatt opti-
miert. Die Produktionstechnik beinhaltet
Arbeitstechniken zur Projektplanung, Durch-
führung und Optimierung von Arbeitsabläufen. 
Welcher Zusammenhang zwischen Produkt-
qualität, Prozessfähigkeit und Kundenzufrie-
denheit besteht, erfahren Sie im Fach Quali-
tätsmanagement.
Im Bereich Automationstechnik geht es neben
Grundlagen, bis zur SPS (S7). Berufsbezogenes
Englisch ist ebenso Bestandteil einer zeitgemä-

Christian-Schmidt-Schule
Neckarsulm

Musikschule Lauffen/Neckar
und Umgebung e. V.

ßen Weiterbildung, wie die Betriebliche Kom-
munikation. Des Weiteren können Sie bei uns
parallel die Ausbildereignungsprüfung ablegen,
worauf Sie im Fach Berufs- und Arbeitspädago-
gik vorbereitet werden.
Weitere Informationen finden Sie unter
www.css-nsu.de oder im Sekretariat unter
07132/9756-0. 
Anmeldeschluss ist der 01.03.2012.

Weinbauverband 
Württemberg e. V.
Bezirksversammlung
Am Montag, 13. Februar 2012, um 19.30 Uhr
findet die Bezirksversammlung des Weinbau-
verbandes Württemberg im Bezirk Zabergäu
und Leintal im Saal des JupiterWeinkellers Hau-
sen a.d.Zaber e. G., Kelterstraße 2, 74336 Bra-
ckenheim-Hausen statt.
Tagungsfolge:
Begrüßung und Bericht durch den Bezirksvor-
sitzenden Matthias Schilling
2. Grußworte der Gäste
3. Vorstellung neuer Geschäftsführer Werner

Bader
4. Referent Dr. Dietmar Rupp, LVWO

„Spätfrost 2011“
5. Referent: Präsident Hermann Hohl

„Aktuelle weinbaupolitische Fragen“
6. Verschiedenes
Zur Bezirksversammlung wird eingeladen.

59. Württembergische
Weinbautagung 
Mittwoch, 15. Februar 2012, in der Hildt-
halle in Weinsberg
Programm ab 9.00 Uhr 
Aktuelles zum Weinrecht, EU, Bund und Land
Dr. Konrad Rühl, Ministerium für Ländlichen
Raum und Verbraucherschutz Baden-Württem-
berg
Frostereignisse 2011
Dr. Dietmar Rupp, LVWO Weinsberg
Strukturwandel der Vermarktungsbetriebe in
Württemberg
Magdalena Dreisiebner 
LVWO Weinsberg
Jungwinzer-Talkrunde
Junge Talente aus Württemberg stellen sich vor
ab 14:00 Uhr 
Voraussetzungen für einen erfolgreichen Export
von Weinen aus Württemberg
Michael Probst, Weindistributeur, Florida, USA
Auswirkungen der Teilentblätterung auf Quali-
tät und Ertrag bei Reben
Christine Wendt, Universität Hohenheim, 
Hanns-Christoph Schiefer, LVWO Weinsberg
Qualitätsparameter bei der Traubenannahme,
Auswirkungen und Möglichkeiten für die Praxis
Dr. Martin Pour Nikfardjam, LVWO Weinsberg
Aktuelles zum Pflanzenschutz
Dr. Walter K. Kast, Karl Bleyer, LVWO Weinsberg
Nach den Vorträgen besteht Gelegenheit zur
Diskussion
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen 
Eine Veranstaltung des Regierungspräsidiums
Stuttgart und der Staatlichen Lehr und Ver-
suchsanstalt für Wein- und Obstbau Weinsberg

HEIMISCHE
WIRTSCHAFT
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Blutspendetermine am 13. Februar
Auf der Titelseite der heutigen RMZ-Ausgabe
haben wir schon darauf hingewiesen: der TSV
Güglingen und der DRK-Ortsverein Bracken-
heim laden am Montag, 13. Februar, von 14.00
bis 19.30 Uhr alle gesunden Menschen im Alter
von 18 bis 71 Jahren zum Blutspenden ein. Erst-
spender dürfen nicht älter als 64 Jahre sein.
Ort der Handlung ist wie immer das TSV-Ver-
einszentrum beim Stadion „An der Weinsteige“
(Sportlereingang im Hof des Vereinszentrums.
Als Dankeschön erhalten alle Spender einen ex-
klusiven DRK-Thermobecher – und natürlich
frisch gegrillte Hähnchen von walter Fazler.

AH-Fußball
AH Turnier
Am Freitag, dem 10.2.2012, veranstalten die AH
Fußballer ihr traditionelles Ü35 Hallenturnier.
Beginn ist um 18.30 Uhr. Dieses Jahr treten 10
Mannschaften zu einem hoffentlich fairen und
spannenden Kräftemessen in der städtischen
Sporthalle in Güglingen an. Wer Lust auf einen
vergnüglichen Fußballabend hat, oder einfach
nur alte Bekannte treffen möchte, ist recht
herzlich eingeladen. Selbstverständlich ist für
das leibliche Wohl bestens gesorgt. Abteili 

Abteilung Jugendfußball
Betreuerversammlung
Frühzeitig der Hinweis auf die nächste Betreu-
erversammlung. Sie findet am Freitag, dem 
2. März 2012, um 19.30 Uhr im Gasthaus
„Weinsteige“ in Güglingen statt.
Auf der Tagesordnung stehen die Rückblende
Hallenturnier und die Saisonplanung 2012/13
Bitte die Anzahl der Spielerpässe (jahrgangsbe-
zogen) mitbringen. Um pünktliches und voll-
zähliges Erscheinen wird gebeten.

Abteilung Tischtennis
Jugend
TSV Jungen U12 – TGV Eintracht Abstatt II 6:0
Souveräner Auftritt unserer jünsten Spieler. Alle
Partien gewonnen und lediglich einen einzigen
Satz an die Gegner abgegeben. So kanns wei-
tergehen. Es siegten im Doppel Rembe/Gallego,
Petsche/Jesser. Im Einzel Rembe, Gallego, Pet-
sche und Jesser.
TSV Jungen U 18 II – TSV Stetten 4:6
Gegen die starken Stettener und Tabellenführer
wäre ein Unentschieden durchaus verdient ge-
wesen. Spielerisch war kein Unterschied zwi-
schen beiden Teams zu erkennen, lediglich die
Tagesform war entscheidend. Es punkteten
Christian Hermann (2) und Daniel Grasmik (2).
Herren
TG Böckingen 1890 IV – TSV Güglingen II 9:0
Die Anfahrt zum Tabellenführer sollte sich für
die zweite Manschaft nicht lohnen. Ohne auch
nur ein einziges Spiel gewonnen zu haben,
mussten diese wieder den Heimweg antreten.
TSV Güglingen – Spfr. Neckarwestheim 9:1
Die Spiele, die gewonnen werden müssen, wer-
den momentan auch gewonnen. Die Gegner aus
Neckarwestheim aus dem untersten Tabellen-

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

feld traf auf unsere spielfreudige Mannschaft
die lediglich ein Spiel abgab. Zwei wichtige
Punkte für unser Team. Es gewannen im Doppel
Daub/Winkler, Scheid/Frank und Harrer/Zipper-
lein. Im Einzel Harrer (2), Scheid, Daub, Frank
sowie Winkler. (AL)

Sportgeschehen im TSV
Freitag, 10. Februar
18:30 Uhr Seniorenfußball
Fußball-AH-Hallenturnier in Güglingen
Samstag, 11. Februar
14:00 Uhr Tischtennis Jugend
SV Sülzbach – TSV Jungen U 18 I
TSV Nordheim – TSV Jungen U 18 II
16:30 Uhr Tischtennis Aktive
VfL Brackenheim VI – TSV Herren II
18:00 Uhr Tischtennis Aktive
SC Oberes Zabergäu II – TSV Herren I
Montag, 13. Februar
14:00 Uhr Blutspendetermin
im TSV-Vereinszentrum

Kinderfasching
HELAU! Endlich ist es wieder so weit:
Am Sonntag, 19. Februar 2012, steigt unsere
Kinderfaschings-Fete. Ab 14.11 Uhr können die
kleinen Narren die Riedfurthalle stürmen und
viel Spaß haben.
Wir freuen uns auf Euch. SVF Kinderturnen

Abteilung Tischtennis
Spfr. Neckarwestheim – SVF-Jungen I 2:6
Nach starker Leistung des gesamten Teams kam
man zu einem ungefährtdeten Auswärtssieg. Es
punkteten Louis/Alexander im Doppel, sowie
Sebastian und Louis je 2x, Thorsten 1x in den
Einzeln.
TSV Meimsheim – SVF-Jungen II 6:0
Nichts zu bestellen hatte man beim Spitzen-
team in Meimsheim und musste ohne einen
Zähler die Heimreise antreten.
SVF-Herren I – TSV Stetten 9:3
Ein knapperes Spiel, als das Ergebnis glauben
machen möchte, denn nahezu alle Spiele wurden
erst im fünften Satz entschieden. Den verdienten
Sieg holten sich Eckert/Rügner und Hegen-
bart/Richemeier im Doppel sowie P. Hegenbart
2x, F. Eckert, C. Rügner, D. Gross, A. Neubauer und
S. Richemeier je 1x in den Einzeln.
SVF-Herren II – SV Leingarten IV 9:1
Eine ganz klare Angelegenheit war dagegen der
Heimerfolg der Zweiten, die den Gästen aus
Leingarten klar die Grenzen aufzeigte. Dabei
holten Kiesel/Kiesel und Zipperle/J. Walger im
Doppel sowie S. Kiesel 2x, B. Zipperle, J.-M.
Walger, J. Staiger, J. Walger und B. Kiesel die
Punkte.
TSV Cleebronn – SVF-Herren IV 9:7
In einem packenden und spannenden Derby ge-
wann man zwar die Mehrzahl der Sätze, nicht
jedoch das Spiel, da man zu viele Chancen un-
genutzt ließ. Die Punkte für unsere Farben er-
kämpften Eiselin/Weiss im Doppel sowie 
B. Combé und M. Weiss je 2x, R. Eiselin und 
M. Walthart je 1x in den Einzeln.

Auf einen Blick

Sportverein Frauenzimmern
Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit
www.sv-frauenzimmern.de

Vorschau:
Samstag, 11.02.:
13:30 Uhr:  TSG 1845 Heilbronn V – SVF-Jungen I
15:00 Uhr: SC Ilsfeld III – SVF-Herren II
15:30 Uhr: SVF-Jungen II – Spfr. Neckarwest-
heim II
17:30 Uhr: SVF-Herren IV – TSV Massenbach III
18:30 Uhr: SVF-Herren III – TGV Eintracht Ab-
statt IV

Jahreshauptversammlung des GSV Eibens-
bach am 09.03.2012:
Die Vorstandschaft des GSV Eibensbach lädt alle
Mitglieder und Freunde des Gesang- und Sport-
verein Eibensbach e.V. recht herzlich zu der
diesjährigen Jahreshauptversammlung in die
eigenen Vereinsräume in Eibensbach ein. Die
Versammlung beginnt am Freitag, 09.03.2012,
um 20:00 Uhr. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht der Kassiererin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Bericht der Abteilungsleiter/-innen
8. Entlastungen
9. Satzungsänderung

10. Wahlen
11. Anträge/Verschiedenes
12. Ehrungen
Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Anträge
und Wünsche zur Tagesordnung können bis
zum 26.02.2012 in schriftlicher Form an den 
1. Vorsitzenden Christian Croissant, Schul-
straße 6, 74363 Eibensbach, gestellt werden.
Turnusgemäß stehen in diesem Jahr wieder
wichtige Entscheidungen beim GSV Eibensbach
an. So stehen zur Wahl die Positionen des/der
Schriftführer/-n und die der/des 1. Vorsitzen-
den. Des Weiteren wollen wir unsere Satzung
auf der Grundlage aktueller Gesetzesvorgaben
anpassen. Auf eine rege Teilnahme freut sich die
Vorstandschaft. 

Rundenwettkämpfe
Mit 21 Ringen Unterschied konnte unsere 1. Ju-
gendluftgewehrmannschaft ihren Wettkampf
gewinnen. 
SSV Güglingen 1102 Ringe – SGi Massen-
bachhausen 1081 Ringe
Einzelergebnisse: Thomas Jesser 373, Sven
Seidler 372, Christian Barth 357, Nils Michalski
350. JW

Vorschau
Winterfeier am 11.02.2012, um 19 Uhr. Saalöff-
nung um 18.30 Uhr. Näheres auf der Titelseite
der Rundschau. Der TSV lädt alle Mitglieder und
Freunde recht herzlich ein.
Jahreshauptversammlung am 17.03.2012, um
20 Uhr.

GSV Eibensbach 1882 e. V.

Sportschützenverein
Güglingen

TSV Pfaffenhofen
www.tsvpfaffenhofen-wuertt.de
e-mail: tsvpfaffenhofen@aol.com
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Neu! Schnupperkurs Zumba! Neu

Ab Montag, den 27. Februar, findet um 19.00
bis 20.00 Uhr eine Schnupperkurs in Zumba
statt. Der Schnupperkurs wird 4x stattfinden.
Es sind alle Mitglieder des TSV und Nicht-Mit-
glieder eingeladen.
Infos bei Sandra Schaber unter 07135/9699641
oder schabertani@t-online.de

Kinderjahresfeier
Ich treib gerne Sport … mit diesem Ohrwurm er-
öffnete die Jüngsten mit ihren Mamas und ihren
Übungsleiterinnen Andrea Jäschke und Sina
Kirschner unsere diesjährige Kinderjahresfeier.
Unermüdlich bewegten sich die Kinder auf den
Matten und balancierten über die Langbank. 
Die Kleinkinderturngruppe setzte mit ihrer Auf-
führung als Regentropfen das Programm fort
mit ihren Übungsleiterinnen Sandra Weiß und
Annike Neher.
Mit dem Lied „I like“ zeigten die Tanzmädchen
ihre selbst einstudierte Tanzaufführung unter
der Leitung von Linda Heinz und Sarah v. Oln-
hausen.
Aktives Turnen zeigten die Schulkinder aller
Klassen mit Roland Koch und Renate Weller mit

Abteilung Turnen ihrem Können am Schwebebalken, Minitram-
polin und beim Bodenturnen. 
Vor der Pause wurden die Sportabzeichen vom
vergangenen Jahr ausgegeben.
Das Sportabzeichen in Bronze gab es für Jana
Böckle, Micha Fuhr, Timo Herzog, Vincent Wohl,
Felix Wachtstetter und Bianca Grundmann. Das
silberne Sportabzeichen erhielten Marie Sura,
Cedric Cramer, Benjamin Fuhr und Patrick Rom-
mel. 
Das dritte Sportabzeichen in Gold bekamen An-
gelina Richter, Nadja Jeske, Saskia Heubach,
Tim Burmeister, Fabrice Keuerleber und Florian
Kühne. Eine noch größer Anzahl an Wiederho-
lungen hatten Kjell Durst und Adrijan Turk mit
je 4, Michelle Hager und Adrijana Turk mit 5,
Linda Heinz und Bastian Kraiß mit dem 7. Sport-
abzeichen.

Am Ende öffnete sich die Türe zu den vielen, vie-
len Preisen, die bei der Tombola zu gewinnen
waren. Wir bedanken uns bei allen Spendern,
die unsere Veranstaltung mit Sachspenden un-
terstützten: A+S Naturenergie, BICO, Elektro-
Böckle, Jo Mehl Landmaschinen, Metzgerei
Grauer, Patina, Radsport Wagner, Gaststätte
s’Däle, Shell-Station Bahr, Textilhaus Holzhäu-
er, Versicherungsbüro Kolb, VOBA Brackenheim,
KSK Heilbronn; aus Güglingen: Bastelecke, Die
Buchhandlung, Reisebüro Geronimo und aus
Zaberfeld R1 Café Rolf Bausch. 
Die Kosten der Sportabzeichen haben freundli-
cherweise der Moto-Shop Hans Valeski und
Herr Volker Seeger übernommen.
Wir bedanken uns auch ganz herzlich bei allen
Helferinnen und Helfern die zum Gelingen die-
ser Veranstaltung beigetragen haben.
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Übungsdienste Jugendfeuerwehr
Am Dienstag, dem 14.02.2012, trifft sich die Ju-
gendfeuerwehr um 18.00 Uhr am Gerätehaus in
Güglingen zur Übung. Abfahrt in Frauenzim-
mern um 17.50 Uhr am Gerätehaus und in Ei-
bensbach um 17.55 Uhr am Ortsausgang in
Richtung Güglingen. 
Leistungsabzeichen
Am Dienstag, dem 14.02.2012, ist um 20.00 Uhr
Übung für das Leistungsabzeichen im Geräte-
haus Güglingen.
Atemschutz
Am Donnerstag, dem 16.02.2012, treffen sich
die Atemschutzgeräteträger und Interessierte
um 20.00 Uhr am Gerätehaus Güglingen.

Danke
Herzlichen Dank für die Glückwünsche und Ge-
schenke anlässlich meines 70. Geburtstags.

Helmut Wagenhals
Auch wir, die Sängeinnen und Sänger vom Lie-
derkranz Güglingen, möchten uns bei unserem
1. Vorsitzenden Helmut Wagenhals, für die Ein-
ladung zu seinem 70. Geburtstag, herzlich be-
danken. iwa
Einladung zur 175. Mitgliederversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder und Freunde
des Gesangvereins „Liederkranz“ Güglingen
1837 e. V. zu der 175. Mitgliederversammlung
ein. Diese findet in der Herzogskelter im Blan-
kenhornsaal, in Güglingen, am Montag, dem
13.02.2012, um 19.30 Uhr statt. Wenn Sie an
diesem Abend im Lokal essen möchten, planen
Sie dies bitte vor oder nach der Versammlung
ein. Während der Mitgliederversammlung wird
kein Essen serviert.
Tagesordnung zur 175. Mitgliederversammlung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht des Chorleiters
6. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer
7. Entlastung
8. Ehrungen
9. Verschiedenes
Änderungen sind vorbehalten. Anträge und
Wünsche zur Tagesordnung können schriftlich
bis zum 10.02.2012 an den 1. Vorsitzenden Hel-
mut Wagenhals, Balzhof 2, in 74363 Güglingen
eingereicht werden. iwa

Hauptversammlung
www.lk-weiler.de
Am Freitag, 2. März 2012, findet um 20.00 Uhr
die Hauptversammlung vom Liederkranz Weiler
im Sängerheim statt. Alle Mitglieder und Freun-
de des LK-Weiler sind hierzu herzlich eingela-
den. 
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung 

Freiwillige Feuerwehr
Güglingen
www.feuerwehr-gueglingen.de

GESANGVEREIN LIEDERKRANZ
GÜGLINGEN 1837 e. V.

Gesangverein
Liederkranz Weiler e. V.

3. Bericht des Vorstands
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer
6. Bericht des Chorleiters
7. Bericht der Faustballabteilung
8. Bericht der Gymnastikgruppe
9. Bericht der Theatergruppe

10. Entlastungen
11. Wahlen
12. Ehrungen
13. Verschiedenes und Vorschau 2012
Wünsche und Anträge zur Tagesordnung sind
bis 24. Februar 2012 beim 1. Vorstand Rolf
Holzwarth, Rosenstr. 4, 74397 Weiler, einzurei-
chen.
Frühschoppen.
Die Vorstände der Weilermer Vereine laden
herzlich ein – zum ersten gemeinsamen Früh-
schoppen am Sonntag, 12.02.2012, ab 10.00
Uhr im Schneckenstüble des Sängerheims in
Weiler. Weitere Termine folgen. Der Dorffest-
verein, der Kleintierzuchtverein und der Lieder-
kranz freuen sich auf viele Gäste. 

Wir suchen euch!
Der Zabergäu Sängerbund hat mit Jahresbeginn
2012 einen neuen Kinderchor gegründet, der
nun jeden Montag von 18 Uhr bis 18.45 Uhr in
Zaberfeld probt. In den Räumlichkeiten ober-
halb des Feuerwehrmagazins sind die Bedin-
gungen ideal für Dirigent Carl Burger, mit bis zu
zwanzig Kindern – oder mehr – einen tollen
Chor auf die Beine zu stellen. 
Junge Sängerinnen und Sänger zwischen sieben
und zwölf Jahren, die gerne modernes und auch
klassisches Liedgut erlernen möchten, sind
herzlich willkommen. „Das Besondere an die-
sem Chor ist sein Mehrwert“, lässt Werner Treuer,
Präsident des Zabergäu Sängerbundes wissen. 

Denn wer über den reinen Chorgesang hinaus
Interesse hat, seine Stimme unter Carl Burgers
professioneller Anleitung zu bilden, hat dazu
einmal monatlich vor der Chorstunde die Mög-
lichkeit. Schnuppern kann jeder mal unverbind-
lich; generell beträgt der Mitgliedsbeitrag zehn
Euro pro Monat. 
Für die Stimmbildung werden zusätzlich zehn
Euro Gebühr erhoben. Um eine bestmögliche
Betreuung der jungen Chorsänger sicherzustel-
len, haben sechs Chöre aus dem Zabergäu Pa-
tenschaften übernommen. Vertreter der Chöre
werden den Dirigenten bei den Proben unter-
stützen. Infos und Anmeldungen gibt’s im In-
ternet unter www.zsb1924.de oder bei Werner
Treuer unter 07046/6144 bzw. per Mail unter
w.treuer@t-online.de (keb)

ZABERGÄU 
SÄNGERBUND

Große Projekte werfen ihre Schatten voraus
Hauptversammlung des Madrigalchors Voll-
mer gab Ausblick auf 2012
Ein außergewöhnliches, weil eher ruhiges Jahr
sei 2011 gewesen, blickte Werner Treuer, Erster
Vorsitzender des Madrigalchors Vollmer, wäh-
rend der Hauptversammlung in Frauenzimmern
zurück. 
Konzerte im Bürgerzentrum Brackenheim mit
dem Orchester Camerata Juvenalis und dem
Chor Intakt aus Stuttgart sowie das Weih-
nachtskonzert in der Jakobuskirche waren die
herausragenden Ereignisse eines ansonsten
eher unaufgeregten Jahres. 
Auch von wirtschaftlicher Seite ging der Chor
ohne Verluste ins neue Jahr. 
Mit 51 aktiven und 44 passiven Mitgliedern
steht der Chor personell gut da. „Dennoch brau-
chen wir neue Sängerinnen und Sänger für
unser Mozart Requiem Ende des Jahres“, warb
Dirigent Carl Burger. Mit diesem Projekt, das zu-
sammen mit Burgers Chor in Stuttgart Mühl-
hausen sowie der Camerata Juvenalis realisiert
werden soll, hat sich der Madrigalchor Vollmer
Großes vorgenommen. „Das Mozart Requiem
singt man meistens nur einmal in seinem Leben;
das ist schon etwas ganz Besonderes“,
schwärmte Burger. Zu hören ist es am 1. De-
zember 2012 in der Stadtkirche Schwaigern, die
wegen ihrer hervorragenden Akustik weit über
die Grenzen der Region hinaus bekannt ist. „Wir
freuen uns, dass wir das Requiem dort auffüh-
ren können.“ 
Um den stimmlichen Anforderungen Rechnung
zu tragen, bot der Chorleiter und ausgebildete
Tenor an, jeweils montags zwischen 17 und 18
Uhr Stimmbildung für einzelne Sängerinnen
und Sänger zu geben, um mehr Sicherheit zu
gewinnen. Im Raum über dem Zaberfelder Feu-
erwehrmagazin habe man die Möglichkeit, sich
auf diese Weise gesanglich weiter zu entwi-
ckeln. 
Zur Wahl standen während der Hauptversamm-
lung außerdem vier Vorstandsmitglieder, die für
weitere zwei Jahre einstimmig in ihren Ämtern
bestätigt wurden. 
Ehrenvorstand Wolfgang Günther gratulierte
Werner Treuer (Erster Vorsitzender), Angelika
Hanusch (Schriftführerin), Marianne Schumm
(Kassenprüferin) und Bärbel Hennige (Beisitze-
rin) zur Wiederwahl und bedankte sich im
Namen des Gremiums für die geleistete Arbeit.

Haben sichtlich Freude an ihrem Ehrenamt: Die
Vorstandschaft des Madrigalchores Vollmer
leistete im vergangenen Jahr gute Arbeit und
vier Mitglieder wurden während der Hauptver-
sammlung wieder gewählt.

Text und Foto: Besemer

Madrigalchor Vollmer e. V.
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Probewochenende 
Vom Freitag, 10.02.2012, bis Sonntag,
12.02.2012, findet unser Probewochenende
statt. Los geht es am Freitag, 10.02., um 19:30
Uhr. Am Samstag, 11.02., um 09:00 Uhr und am
Sonntag, 12.02., um 09:30 Uhr. 

Gute Karten sind gefragt!
Und zwar am Freitag, 10. Februar 2012, bei der
Werkskapelle Layher. Wir laden ab 20 Uhr wie-
der alle Binokelfreunde ins Musikerheim „Zum
blanken Hörnle“ nach Eibensbach ein und freu-
en uns über zahlreiches Erscheinen!
Der letzte Binokel-Termin für diese Saison ist
Freitag, 16. März 2012, um 20 Uhr.

Jahreshauptversammlung – Einladung
Wir laden alle Mitglieder sehr herzlich ein, zur
Jahreshauptversammlung des NABU Güglingen
am Montag, 5. März 2012, Beginn 20 Uhr in der
Herzogskelter Güglingen (Nebenraum)
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht zu Aktivitäten im Artenschutz
4. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer
5. Aussprache und Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen (2. Vorsitzende, Schriftführer)
7. Ehrungen
8. Vortrag zum Vogel des Jahres 2012 „Dohle“
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können an Manfred
Stotz gestellt werden. Tel. 07135/4455 oder per
Mail an: RN@nabu-gueglingen.de

Terminvorschau: Gartenreise
Unser nächster Vortrag „Eindrücke von einer
Gartenreise in Südengland“ findet am 10. Feb-
ruar 2012 statt. Beginn ist um 19:30 Uhr im
Blankenhornsaal der Herzogskelter.
Frau Heldt aus Talheim wird mit interessanten
Bildern und informativen Erläuterungen den
Abend gestalten.

Der VdK informiert:
Hartz IV: Freie Wohnortwahl
Arbeitslose Menschen dürfen ihren Wohnort
frei wählen. Dies hat das Bundessozialgericht
(BSG) im Urteil vom 1. Juni 2010 klargestellt.
Danach dürfen Arbeitslose beispielsweise nicht
dazu gezwungen werden, in einer billigeren
ländlichen Gegend wohnen zu bleiben. Auch
wenn Hartz-IV-Bezieher in eine Stadt mit hö-
heren Mieten umziehen, stünden ihnen die dor-
tigen Unterkunftskosten zu. Ebenso wenig spie-
le hier eine Rolle, ob der Umzug wegen eines
Stellenangebots erforderlich gewesen sei. In der

Werkskapelle Layher
www.werkskapelle-layher.de

NABU Güglingen
www.nabu-gueglingen.de

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

SOZIALVERBAND VdK
BADEN-WÜRTTEMBERG

Musikverein Güglingen e. V.
Entscheidung vom 6. Mai 2010 stellte das BSG
klar, dass Hartz-IV-Bezieher bei einem Umzug
diesen grundsätzlich auch selbst vornehmen
und die Umzugskisten tragen müssen. Die Kos-
ten für eine professionelle Möbelspedition
könnten nur dann übernommen werden, wenn
der betreffende Grundsicherungsbezieher
wegen Alter, Behinderung oder kleinen Kindern
seinen Umzug nicht selbst durchführen könne.
VdK-Mitglieder können sich bei Hartz-IV-Strei-
tigkeiten oder anderen sozialrechtlichen Fällen
von den VdK-Sozialrechtsreferenten vertreten
lassen. Adressen finden sich unter www.vdk-
bawue.de oder können unter (0711)61956-0 er-
fragt werden.
Termine der Orthopädischen Sprechtage
für Versorgungsberechtigte nach dem Bundes-
versorgungsgesetz, Soldatenversorgungsgesetz
und anderen Gesetzen des sozialen Entschädi-
gungsrechts am Dienstag, 14.02., Weitere Ter-
mine sind am 13.03., 10.04, 08.05. und am
12.06.12 im Landratsamt Heilbronn – Versor-
gungsamt – Lerchenstr. 40 in Heilbronn jeweils
von 9:00 bis 11:30 Uhr, Tel.-Nr. 07131/9947271.

Februarstammtisch - 1944 im Katharinen-
plaisir
Beim gut besuchten Stammtisch des Zabergäu-
vereins im „Ochsen“ in Güglingen-Frauenzim-
mern standen Ereignisse des Jahres 1944 und
deren Folgen für das damals 14-jährige Pflicht-
jahrmädchen Erika aus Königsberg im Mittel-
punkt. Weil Dr. Carl Goerdeler, Kopf des zivilen
Widerstands gegen Hitler, Besitzer des Kathari-
nenplaisirs bei Cleebronn war, sorgte er dafür,
dass im Juli 1944 seine Schwiegertochter mit 
2 kleinen Kindern (1/2 Jahr und 3 Jahre), seine
14-jährige Tochter Nina und deren 15-jährige
Cousine Jutta von Ostpreußen in das ruhigere
Süddeutschland umzogen. Schon wenige Tage
nach ihrer Ankunft, nachdem das Attentat auf
Hitler gescheitert war, kamen die Frau und die
beiden Mädchen ins Gefängnis, danach in ver-
schiedene KZ’s in Sippenhaft. Die kleinen Kinder
verblieben zunächst in der Plaisie bei der Ver-
walterfamilie und bei Erika aus Königsberg. 
Horst Seizinger, Referent des Abends, hat lange
recherchiert, um den Weg dieses Pflichtjahr-
mädchens herauszufinden, das im Dezember
1944 von Cleebronn die Reise nach Ostpreußen
angetreten hat. Nach mehreren Tagen mit dem
Schild „Königsberg“ um den Hals ist Erika tat-
sächlich zu Hause angekommen. Kurz danach
begann für sie mit 3 kleineren Geschwistern
und ihrer Mutter die Flucht vor der Roten
Armee. Man wollte die „Wilhelm Gustloff“ im
Hafen von Danzig erreichen, was nicht ge-
schafft wurde. Zum Glück, denn das Schiff
wurde am 30. Januar 1945 versenkt. Ein kleiner
Kutter brachte die Flüchtlinge nach Dänemark,
wo dann die Familie - der Vater war in der Zwi-
schenzeit gefallen - nach 3-jähriger Gefangen-
schaft nach Westdeutschland entlassen wurde.
Erika, die inzwischen verstorben ist, hat dieses
Schicksal nie richtig verkraftet. Die beiden Enkel
von Dr. Carl Goerdeler, die bis heute nicht wis-
sen, wohin sie zwischen Dezember 1944 und
Mitte Februar 1945 verbracht wurden, suchen
nach dieser Spanne ihrer Lebenszeit. Vielleicht
erinnern sich Leser des Beitrags an die beiden
Buben. Ansprechpartner ist ggf. Horst Seizinger
(Tel. 07135/16667). sz

Zabergäuverein
Sitz Güglingen

Frühschoppen
Die Vorstände der Weilermer Vereine laden herz-
lich ein – zum ersten gemeinsamen Frühschop-
pen am Sonntag, 12.02.2012, ab 10.00 Uhr im
Schneckenstüble des Sängerheim Weiler.
Weitere Termine folgen.
Der Liederkranz, der Kleintierzüchterverein und
der Dorffestverein freuen sich auf viele Gäste.

Termine noch im Februar
18.02.: LoudValet (Talk & Rock) um 19.30 Uhr
26.02.: Kaffee, Lobpreis und mehr um 15 Uhr –
Jessica Schuster berichtet über die Waisenkin-
der von Uganda mit einem Film von Maria Prean
Sonstige Öffnungszeiten unserer Begegnungs-
stätte: montags, mittwochs und freitags 
14.30 Uhr bis 18 Uhr (mittwochs zusätzlich 
10 Uhr Kaffeerunde)
Montag: Basteln mit Maren und Petra
Mittwoch: Offener Betrieb – Zeit für Gespräche
Freitag: Spielenachmittag
Unsere Second-Hand-Kleiderspenden-Bou-
tique ist derzeit bestens sortiert!
Wir freuen uns auf Ihren/euren Besuch.
Der Vorstand: Rita Oesterle und Martin Harsch
Mal wieder unser Spendenkonto: Nr. 203144,
Kreissparkasse Heilbronn, BLZ 62050000
„Was ihr getan habt einem unter diesen meinen
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.“

( Matthäus 25, Vers 40 )

Hauptversammlung
Hier noch mal der Hinweis, dass bis zum 10.
Februar beim 1. Vorstand Andreas Oehler in
Weiler Änderungen oder Vorschläge zur Tages-
ordnung unserer Hauptversammlung schriftlich
eingereicht werden können. Am Freitag, 24.
Februar 2012, findet dann um 20.00 Uhr die 38.
Jahreshauptversammlung der Kleintierzüchter
Weiler im Schneckenstüble des Liederkranzes
Weiler in der Talstraße statt. Dazu wird hiermit
herzlich eingeladen.

Am 13.2.12 findet der nächste Dienstabend um
19.30 Uhr statt. Wir üben die technische Hilfe-
leistung mit der Feuerwehr Zaberfeld. Die Übung
findet in kompletter PSA im Freien statt! Ich bitte
um vollzähliges Erscheinen! Interessierte Gäste
sind wie immer herzlich willkommen. TK
Mit einer Blutspende Leben retten 
DRK-Blutspendedienst bedankt sich in der kal-
ten Jahreszeit mit dem DRK-Thermobecher. 
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württem-
berg-Hessen bittet um eine Blutspende am
Montag, dem 27.02.2012, von 14:45 Uhr bis
19:30 Uhr Turnhalle am Schulzentrum, In der
Fuchsgrube 6, Zaberfeld. 
Dringend Erstspender gesucht! 
Blutspenden rettet Leben. Da Blut nach wie vor
nicht künstlich hergestellt werden kann, sind
viele Patienten regelmäßig auf die freiwilligen

Dorffestverein
Weiler e. V.

Kraftwerk e. V.

Kleintierzüchterverein
Weiler Z 523

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Zaberfeld
www.drk-zaberfeld.de
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unentgeltlichen Blutspenden gesunder Men-
schen ab 18 Jahren beim Deutschen Roten
Kreuz angewiesen.  
Jeder, der im Aktionszeitraum bis 31. März 2012
beim DRK in Hessen oder Baden-Württemberg
Blut spendet, erhält als Dankeschön einen ex-
klusiven DRK-Thermobecher. 
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18
und 71 Jahren, Erstspender dürfen jedoch nicht
älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut
vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine

ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmel-
dung, Untersuchung und anschließendem Im-
biss sollten Spender eine gute Stunde Zeit
einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben
retten kann. 
Weitere Informationen zur Blutspende erhalten
Sie unter der gebührenfreien DRK-Service-Hot-
line 0800 1194911 und im Internet (www.blut-
spende.de). 

Interessenten-Veranstaltung zum Palm-Markt
Am Mittwoch, 15. Februar, findet um 19 Uhr
eine Interessenten-Veranstaltung zur Vorberei-
tung des Palm-Marktes im „Blankenhornzim-
mer“ der Herzogskelter statt. Dazu ergeht herz-
liche Einladung an alle, die dabei sein wollen.

Handels- und
Gewerbeverein e. V.
Güglingen
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Ein Highlight der närrischen Unterhaltung
Die ZabergäuNarren Güglingen unter ihrem
Präsidenten Rainer Binder zeigten getreu dem

ZabergäuNarren
Güglingen
www.zng1984.de

Motto „Auf der Alm da gibt’s koi Sünd, wenn die
ZNG zum Gipfel stürmt!“ in ihrer 1. Show-
Prunksitzung am 4. Februar 2012 ein Feuerwerk,
das an Ideenreichtum, Esprit und Temperament
kaum noch zu toppen ist. Im ausverkauften gro-
ßen Saal der Herzogskelter in Güglingen erleb-
ten unsere Gäste einen Ausflug in die Welt der

Berge. Die Drehbuchautoren Rainer Binder und
Stefan Ernesti hatten wiederum ein feines Ge-
spür für beste Unterhaltung. Die Gäste in Dirndl
und Lederhosen fühlten sich bei diesem tollen
Bühnenbild, als wären sie mittendrin und nicht
nur dabei. Eindrucksvolle Bilder sagen mehr als
1000 Worte!

Bürgermeister Klaus Dieterich beim „Fassanstich“ Die Openinggruppe Heidi und der Großvater

Der Aloisius Die Güglinger Gassafäger Tanzpaar Larissa und Stefan

Fire und Ice Finale

Anschließend wurde im Deutschen Hof in Güglingen der „Narrabaum“ aufgestellt und die 11 närri-
schen Paragraphen vom Präsidenten verlesen.
Am gleichen Tag, mittags um 14 Uhr, fand der bereits traditionelle Rathaussturm in Güglingen
statt. Bilder und Text fjk

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir nur einige, wenige Aufnahmen von unseren Darstellern
zeigen können.  
Alle hätten es verdient, hier gezeigt und namentlich genannt zu werden.



Herzliche Einladung
zum nächsten Seniorenkreis am 16.02.2012,
14.30 Uhr im ev. Gemeindehaus, Oskar-Volk-
Straße. Nach der Andacht und dem gemeinsa-
men Kaffeetrinken nehmen uns Renate Pfingst-
ler und Reingard Schmid mit auf ihre Reise des
vergangenen Sommers nach Neuseeland: wir
freuen uns auf Sommer, Sonne, Strand, Farben
– ganz ohne beschwerliche Reise!
In Vorfreude auf diesen Nachmittag und auf
Sie! 
Viele Grüße vom ganzen Team, Sabine Haiges

Bericht der Jahreshauptversammlung 2012
Am Donnerstag, dem 19. Januar 2012, fand die
Jahreshauptversammlung der Bürgerstiftung
Kunst für Güglingen e. V. statt. Mit 17 Anwe-
senden war die Versammlung beschlussfähig
und alle Tagesordnungspunkte konnten ord-
nungsgemäß abgehandelt werden.
Das vergangene Kunstjahr begann traditionell
mit der Frühjahrsausstellung im Güglinger Rat-
haus. In diesem Jahr wurde diese mit den Wer-
ken des Heilbronner Künstlers Rolf Friederichs,
der kurz vor der Vernissage plötzlich verstarb,
gestaltet. Fast schon eine feste Institution ist
das Kindermalen, das im August im Zusammen-
hang mit der Güglinger Ferienwoche angeboten
wurde. Auch im vergangenen Jahr konnten wie-
der rund 20 kleine Nachwuchskünstler zu den
Pinseln greifen und ihrer Kreativität freien Lauf
lassen. In der Herbstausstellung wurden die
Werke von Bernhard Merkert präsentiert. Beide
Vernissagen zu den Ausstellungen waren insge-
samt gut besucht, nicht nur von den Mitglie-
dern der Bürgerstiftung, sondern auch von der
interessierten Öffentlichkeit. Die Stadt Güglin-
gen tätigte jeweils einen Ankauf. 
Der künstlerische Beirat und die Vorstandschaft
trafen sich zweimal, um Ankäufe festzulegen
und die Auswahl der Künstler für die kommen-
den Ausstellungen zu diskutieren.
Den Jahresabschluss stellte Schatzmeisterin
Regine Maneth vor. 
Der Verein hat eine solide finanzielle Grundlage,
es soll weiter für eine größere Anschaffung „ge-
spart“ werden.
Die Bürgerstiftung Kunst für Güglingen e. V.
verzeichnet zurzeit 54 Mitglieder. 
Im Anschluss an den Bericht der Schatzmeiste-
rin bescheinigten Frau Trefz und Herr Windolph
(stellvertretend für Herr Braun) die ordnungs-
gemäß und vorbildlich geführte Kasse.
Die Ehrenvorsitzende des Kunstvereins, Frau
Irmhild Günther, führte die Entlastung der Vor-
standschaft durch, die einstimmig angenom-
men wurde.
Zur Wahl standen: für den Posten des 2. Vorsit-
zenden Clemens Dölker, für den Posten der
Schatzmeisterin Regine Maneth, für die Posten
der Kassenprüfer Frau Trefz und Herr Windolph. 
Alle zur Wahl stehenden Personen wurden von
den Anwesenden einstimmig gewählt und
haben die Wahl angenommen.
Die Planung für das Kunstjahr 2012 ist weitge-
hend abgeschlossen. 
Zur Frühjahrsausstellung wird die Künstlerin
Frau Annerose Braun im Güglinger Rathaus
ausstellen.

Spätlese – Güglinger Seniorenkreis

Bürgerstiftung
Kunst für Güglingen

Zukünftig wird eine Ausstellung im Jahr einem
Stipendiaten der Kunststiftung Baden-Würt-
temberg vorbehalten sein.
Ferner soll in diesem Jahr auch wieder ein ge-
meinsamer Ausflug der Mitglieder stattfinden,
mögliche Ziele können zum Beispiel das Burda-
Museum oder die Kunstakademie sein.
Die Frage nach einem geeigneten Ort, an dem
die Sammlung der Stadt Güglingen adäquat ge-
lagert bzw. repräsentiert werden kann, wurde
von den Anwesenden auch in diesem Jahr rege
erörtert. 
Obwohl der Gedanke an eine eigene Galerie
wohl weiterhin Zukunftsmusik bleiben wird,
sollen doch die Möglichkeiten für eine entspre-
chende Lagerung und Archivierung geprüft
werden. Diskutiert wurde auf Anregung zudem,
ob die vorhandenen Werke in Kurzausstellun-
gen zwischen den Hauptausstellungen präsen-
tiert werden können.
Ein wichtiger Punkt – auch für die Zukunft des
Vereins – stellt die Mitgliederanzahl dar. Dieser
letzte Punkt wurde bis zum Abschluss der Sit-
zung ausgiebig diskutiert. 
Der Verein will verstärkt auf seine primäre Be-
stimmung aufmerksam machen, nämlich dass
es bei einer Mitgliedschaft in der Bürgerstiftung
Kunst für Güglingen e. V. darum geht, gemein-
sam die Kunst in unserer Stadt zu fördern und
zu erhalten. Um den Bekanntheitsgrad des Ver-
eins zu erhöhen und neue Mitglieder zu gewin-
nen, wurde unter anderem angeregt, weitere
Veranstaltungen neben den beiden großen Aus-
stellungen im Frühjahr und Herbst zu planen
und durchzuführen. Kooperationen mit Schulen
bzw. mit der VHS, Workshops oder Abendveran-
staltungen könnten in diesem Zusammenhang
sinnvoll sein. rg

Reise ans andere Ende der Welt
Kommen Sie mit ins „Land der weißen Wolke“!
Brigitte Hahn hat sich mit ihrer Reise nach Neu-
seeland einen Traum erfüllt. Mit vielen Bildern
und ausführlichen Erklärungen lässt sie uns
daran teilhaben.
Wann: Dienstag, 14. Februar, 19.30 Uhr
Wo: Vortragsraum der Mediothek D. Hahn

Busfahrt in das sonnige Südtirol vom 11.06.
– 15.06.2012
Liebe Wanderfreunde, der Termin für unsere
Wanderausfahrt 2012 rückt langsam näher,
deshalb möchten wir euch mit einer kurzen Vor-
stellung des etwaigen Programmablaufs im
„sonnigen Südtirol“ einstimmen.
Unser Standquartier, das Hotel Rose-Wenzer in
Völs am Schlern, liegt etwa 30 Minuten ober-
halb von Bozen.
Programm: 
Montag, 11.06.2012: Anreisetag mit Stadtbe-
sichtigung der romantischen Barockstadt Brixen
Dienstag, 12.06.2012: Wanderausfahrt zum
Ritten (Wanderung wird zweigeteilt mit unter-
schiedlichem Schwierigkeitsgrad)
Mittwoch, 13.06.2012
Wanderung beim „Völser Weiher“ und zur „Tuff-
Alm“, für Nichtwanderer besteht die Möglich-
keit hochzufahren.

LandFrauen Güglingen

Schwäbischer Albverein e. V.
Güglingen 

Donnerstag, 14.06.2012: Besichtigung des Bo-
tanischen Gartens von Schloss Trautmannsdorf
bei Meran.
Freitag, 15.06.2012: Heimreise mit Stadtbe-
sichtigung der alpenländischen Hauptstadt
Innsbruck.
Wir hoffen mit diesem Besichtigungs- und
Wanderprogramm ihr Interesse für unsere Aus-
fahrt in die Bergwelt Südtirols geweckt zu
haben. Der Reisepreis (Busfahrt, Übernachtung,
Halbpension, sämtliche Eintrittsgelder, Stadt-
führungen, Bergbahnfahrt) beträgt im DZ ca.
300,- bis 320,- € pro Person (EZ-Zuschlag 
40,-€ pro Person)
Interessenten werden gebeten sich möglichst
bald mit Heinz Rieger, Tel. 07135/930080, Rein-
hold Roller, Tel. 07145/2875 oder Emil Hampp,
Tel. 07046/2459 in Verbindung zu setzen. 
Eine Anmeldung ist aus organisatorischen
Gründen bis 28.02.2012 erwünscht. 

Ihre Wanderführer Heinz und Monika Rieger 

Stammtisch 
Wir treffen uns am Sonntag, dem 19. Februar
2012, im Gasthaus „Zum Ochsen“ in Frauenzim-
mern um 19.00 Uhr. Themen: Familienabend am
17. März 2012.
Ausflug am 30.06.2012 nach Ingelfingen
9.00 Uhr Besichtigung Karl Ehrmann, Ingelfin-
gen Biogas und Windpark; 12.00 Uhr Mittages-
sen „Gasthaus Rössle“ Niedernhall; 14.00 Uhr
Ein Teil der Gruppe fährt nach Künzelsau, der
andere Teil geht zur Weinbergführung
16.00 Uhr Weinprobe mit Vesper in der Kocher-
tal Kellerei in Ingelfingen

Einladung zur Wanderung
Unsere dem Sturmtief „Andrea“ zum Opfer ge-
fallene Wanderung holen wir am Samstag, den
11.2.2012, nach. Treffpunkt und Strecke wie be-
kannt: 10.30 Uhr beim Parkplatz „Natoweg“
zwischen Eibensbacch und Ochsenbach.
Bitte meldet euch rechtzeitig an, um das Essen
planen zu können.
Vortrag
Am 21.2. kommt Herr Matzek von der LBV-U um
über Ehegattenvertrag, Altersvorsorge, Pflege,
Betriebliche Versicherungen zu referieren. Hier-
zu treffen wir uns um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte „Eisenbahn“ in Weiler.

Eigenen Honig ernten
Der Bezirksimkerverein Zabergäu bietet allen
Menschen im und um das Zabergäu herum an,
den Umgang mit Honigbienen zu erlernen. Im
Laufe des Jahres erfahren Sie viel Wissenswer-
tes über ein einzigartiges Insekt, welches Sie als
Haustier halten können. Entweder Sie schauen
uns Imkern einfach so über die Schulter, oder
Sie mieten sich ein Bienenvolk einschließlich
der Bienenwohnung. Anfang Mai bietet sich die
Gelegenheit, selbst einen oder mehrere Ableger
zu erstellen. Als vierte Möglichkeit bieten wir
Ihnen an, sich selbst ein Bienenvolk zu kaufen.
Erfahrene Imker stehen Ihnen als Paten zur Ver-
fügung. In regelmäßigen, monatlichen Treffen
erfahren sie theoretisch und praktisch alles, was
wir Imker wissen und Ihnen weitergeben können.
Durch die Einschleppung der Varroamilbe kön-
nen unsere Honigbienen ohne die Betreuung

Ortsbauernverband Güglingen

Ortsbauernverband Pfaffenhofen

Bezirksimkerverein Zabergäu
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durch die Imker nicht überleben. Zur Blütezeit
im Frühjahr tritt die Biene schon in großen Mas-
sen auf, da sie als Volk mit bis zu 15000 Tieren
überwintert. Durch ihre große Zahl trägt sie
ganz wesentlich zur Bestäubung der Blüten-
pflanzen bei. Daher sind Imker und ihre Bienen
dafür mitverantwortlich, dass Bauern und Gärt-
ner eine reiche Ernte einfahren können.
Info-Veranstaltung
Interesse? Am Sonntag, dem 12. Februar, findet
um 10:00 Uhr im Nebenzimmer der Gaststätte
Weinsteige in Güglingen eine Informationsver-
anstaltung statt. 
Bernd Schickner (1. Vorsitzender BV Zabergäu)

DRK Sommerzeltlager Wüstenrot
in der Zeit vom 29. Juli - 17. August
Du bist zwischen 9 und 14 Jahren alt?
Du möchtest im Sommer spannende Ferien ver-
bringen? Du hast Spaß an Outdoor-Aktivitäten?
Unser Camp liegt mitten im Weihenbronner
Wald. Jeden Tag erlebst du ein neues, spannen-
des Programm.
Abwechslung wird groß geschrieben: Heute
Kanu fahren, morgen im Workshop tanzen, Ge-
ländespiele, Aktionen auf der Theaterbühne,
Nachtwanderungen, Disco, Lagerfeuer …
Engagierte Betreuer bringen Fun und Action auf
den Platz und haben immer ein offenes Ohr.
Jeden Tag kannst du entdecken, dass Leben und
Bewegung in der Natur Spaß macht.
Eine Mitgliedschaft im DRK ist nicht erforder-
lich. Kosten für Unterbringung, Vollverpflegung,
Freibadeintritt usw. 275 €, das zweite Kind aus
einer Familie zahlt 250 €.
Hast du Fragen? Dann ruf uns an: Brigitte und
Gerhard Haaf, Freizeitleitung, Tel. 07136/5959
Anmeldetag ist Freitag, 17. Februar unter der
Tel. Nr. der Kreisgeschäftstelle in Heilbronn
07131/62360. Infos auch unter www.drk-zelt-
lager-wuestenrot.de.

Politischer Aschermittwoch in Fellbach
Kraftvolle politische Debatten am Aschermitt-
woch haben Tradition. Die CDU-Veranstaltung
in der Alten Kelter in Fellbach ist der größte po-
litische Stammtisch Baden-Württembergs und
der zweitgrößte nach Passau bundesweit. Zum
ersten Mal als Oppositionspartei wird die Lan-
des-CDU mit klaren Worten und deutlichen Po-
sitionen ihre politischen Vorstellungen und die
Alternativen zur grün-roten Landesregierung
deutlich machen. Besonders erfreulich ist dabei
die Teilnahme von Bundesministerin Dr. Ursula
von der Leyen. Einlass zur Veranstaltung am 22.
Februar ist ab 9.30 Uhr und Beginn um 11 Uhr.
Für die Teilnahme am Aschermittwoch wird
eine Einlasskarte benötigt, die Einzelpersonen
kostenfrei bei der Landesgeschäftsstelle via Te-
lefon 0711/66904-11, per E-Mail an
service@cdu-bw.de oder im Internet unter
www.cdu-bw.de/aschermittwoch bestellen
können. Gruppenbestellungen und Tischreser-
vierungen nimmt die CDU-Kreisgeschäftstelle
Rems-Murr unter info@cdu-rems-murr.de
bzw. der Telefonnummer 07151/51525 bis zum
16. Februar sehr gerne entgegen.
Bürgersprechstunde mit Friedlinde Gurr-
Hirsch MdL in Güglingen
Der nächste Sprechtag in Güglingen ist am

DRK Kreisverband Heilbronn

CDU ORTSVERBAND
ZABERGÄU CDU

Donnerstag, 16. Februar 2012, von 17:30 Uhr
bis 18:30 Uhr im Rathaus Güglingen, Markt-
straße 19/21, EG, Trauzimmer. In dieser Zeit ist
Frau Gurr-Hirsch für Sie da und hat für Ihre
Wünsche und Anregungen ein offenes Ohr. Au-
ßerhalb dieser Sprechzeit erreichen Sie uns im
Wahlkreisbüro unter der Telefonnummer
07131/701541 oder per E-Mail unter info@
gurr-hirsch.de. Unsere regelmäßigen Bürozei-
ten sind von Mo. – Do.: 8:00 bis 14:00 Uhr und
Fr.: 8:00 bis 12:00 Uhr. Auf Ihre Gespräche und
Mitarbeit freut sich Ihre Landtagsabgeordnete
Friedlinde Gurr-Hirsch.
Bürgersprechstunde mit Eberhard Gienger
MdB
Die nächste Bürgersprechstunde des CDU-Bun-
destagsabgeordneten Eberhard Gienger findet
am Montag, 13. Februar 2012, von 15 Uhr bis 
17 Uhr im Wahlkreisbüro statt. Im direkten Ge-
spräch können sich die Bürger mit ihren Proble-
men, Anregungen und Kritik direkt an ihren Ab-
geordneten wenden. Eine vorherige Anmeldung
ist nicht erforderlich. Wahlkreisbüro Eberhard
Gienger MdB, Pleidelsheimer Str. 11, 74321 Bie-
tigheim-Bissingen. Termine außerhalb dieser
Sprechzeiten können über das Wahlkreisbüro
Telefon (07142) 918991, oder per E-Mail eber-
hard.gienger@wk.bundestag.de vereinbart
werden. 
Bürgerempfang mit Bundesinnenminister
Friedrich in Brackenheim
Zum traditionellen Bürgerempfang laden der
CDU-Kreisverband Heilbronn und die Abgeord-
neten in Bundes- und Landtag herzlich ein: am
Samstag, 11. Februar 2012, um 14.00 Uhr (Ein-
lass ab 12.30 Uhr) bei der Firma RICOH
DEUTSCHLAND GmbH – Ricoh Document Cen-
ter in Brackenheim. Zu unserer großen Freude
dürfen wir den Bundesminister des Innern Dr.
Hans-Peter Friedrich als Hauptredner begrüßen.
Verbringen Sie mit uns und angesehenen Per-
sönlichkeiten aus dem Stadt- und Landkreis
Heilbronn den Bürgerempfang im großen Kreis
der CDU. Viele unserer Europa-, Bundes-, Lan-
des- und Kommunalpolitiker stehen Ihnen an
diesem Tag für interessante Gespräche zur Ver-
fügung. Selbstverständlich ist auch für das leib-
liche Wohl wieder gut gesorgt. Natürlich bieten
wir auch in diesem Jahr wieder eine Kinderbe-
treuung an.
Abschied vom bewährten Schulsystem
Der CDU-Gemeindeverband Kirchardt und die
Landtagsabgeordnete Friedlinde Gurr-Hirsch
laden ein zur Informations- und Diskussions-
veranstaltung mit Staatssekretär a. D. Georg
Wacker MdL, Bildungspolitischer Sprecher der
CDU-Landtagsfraktion am Dienstag, 14. Febru-
ar 2012, um 19:30 Uhr im Gasthaus „Zum
Schwanen“, 74912 Kirchardt, Heilbronner 
Straße 19. Die Landesregierung hat aus ideolo-
gischen Gründen einen Gesetzentwurf zur Ein-
führung der sogenannten Gemeinschaftsschule
vorgelegt. Ohne Not wird damit das erfolgrei-
che differenzierte Schulsystem in Baden-Würt-
temberg geopfert. Bereits Ende April soll der
Gesetzentwurf in Kraft treten, obwohl beim
Projekt Gemeinschaftsschule noch immer mehr
Fragen offen als geklärt sind. Daher sollen an
diesem Abend unter anderem folgende Aspekte
beleuchtet werden: Kann die Chancengleich-
heit für leistungsschwache und leistungsstarke
Schüler in den Gemeinschaftsschulen gleicher-
maßen gesichert werden? Welchen Anteil der
zusätzlichen Personal- und Investitionskosten
übernimmt das Land und was bleibt an den

Kommunen hängen? Wie wirkt sich die Bevor-
zugung der Gemeinschaftsschulen auf die üb-
rigen Schularten aus?

Infos über uns und unsere Aktivitäten
gibt’s im Internet unter www.ju-lauffen-za-
bergaeu.de oder bei Steffen Dörr, Tel.
07133/229639 oder steffen.doerr@ju-lauffen-
zabergaeu.de.
Lauffener Lehrstellenbörse am 7. März 2012
Zwischen 17 und 20 Uhr wird sich am Mitt-
woch, dem 7. März, die Stadthalle Lauffen zu
einem wahren (Aus)Bildungs-Forum wandeln.
Zahlreiche Firmen und Institutionen werden
sich und ihre Ausbildungsberufe bzw. Studien-
gänge für die Jahre 2012 und 2013 präsentie-
ren. Ein Personalberater bietet zudem an, mit-
gebrachte Bewerbungsunterlagen – auch in
digitaler Form – überprüfen und verbessern zu
lassen. Wir freuen uns bereits jetzt, zahlreiche
Schüler, Eltern und Interessierte begrüßen zu
dürfen.
Firmen, die an einer Teilnahme an der Lehrstel-
lenbörse interessiert sind, sollten sich bis spä-
testens 24. Februar per E-Mail an lehrstellen-
boerse@ju-lauffen-zabergaeu.de melden.

Aschermittwoch
Die SPD-Kreisverbände Heilbronn Stadt und
Land laden alle Interessierten herzlich ein, zu
einer Fahrt zum „Politischen Aschermittwoch“
nach Ludwigsburg am 22. Februar. Nach einer
Begrüßung durch Katja Mast MdB wird der
Stellv. Ministerpräsident Dr. Nils Schmid die tra-
ditionelle Aschermittwochsrede halten. Musi-
kalisch wird die Veranstaltung von der Stadtka-
pelle Ludwigsburg und dem Musikverein Oßweil
begleitet. Abfahrt mit dem Bus ist um 9.00 Uhr
ab Heilbronn/Theresienwiese, die Rückfahrt ist
um 13.00 Uhr geplant. Kosten pro Teilnehmer 
5 €. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Ihre Anmeldung richten Sie bitte an das SPD-
Regionalzentrum Heilbronn per Mail: rz.heil-
bronn@spd.de oder telefonisch: 07131/78360.

„Welche Bildungspolitik brauchen wir?“
Dienstag, dem 6. März 2012, 20.00 Uhr, Poeten-
saal in der Stadthalle Lauffen.
Informationen von Dr. Timm Kern (MdL). Als
Studienrat erläutert er die Veränderungen in der
Bildungspolitik , wie z. B. Abschaffung der ver-
bindlichen Grundschulempfehlung, veränderte
Rahmenbedingungen für die Gymnasien u. v. m.
Bitte merken Sie sich den Termin vor.

Mitgliederversammlung
Am Montag, 13.2.12, findet in Güglingen/Her-
zogskelter um 19.30 Uhr die nächste Sitzung
der OVs Lauffen, Eppingen und Zabergäu statt.
Tagesordnungspunkte sind unter anderem der

SPD ORTSVEREIN
OBERES ZABERGÄU

FDP DIE LIBERALEN
ORTSVERBAND ZABERGÄU
www.fdp-zabergaeu.de.vu

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV ZABERGÄU
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um Dr. Gisela Splett, sowie Ulrich Schneier
(MdB) werden anwesend sein. Zur Koordination
bitte bei Jürgen Winkler, Tel.: 07135/937670
oder via E-Mail jw@wino-biolandbau.de oder
bei Gertrud Schreck Tel.: 07046/6478 melden.
Kreismitgliederversammlung
Der Kreisverband Heilbronn von BÜNDNIS90/
DIE GRÜNEN lädt ein zu einer Kreismitglieder-
versammlung am Mittwoch, dem 15.2.2012, um
20.00 Uhr ins Harmoniecafe, am Stadtgarten in
Heilbronn.
Unser Bundestagsabgeordneter Ulrich Schnei-
der berichtet von seinem Start in Berlin und ak-
tuellen Themen. Sie sind herzlich eingeladen.

Riesterrente – was nun?
Am 09.02.2012 trifft sich, nach langer Pause,
die LINKE, Ortsverband Zabergäu, zu einer ak-
tuellen Sitzung. Hierzu sind auch DIE FREUNDE

DIE LINKE
Ortsverband Zabergäu

DER LINKEN herzlich eingeladen. 
Bei diesem lockeren Zusammensein werden
zwei Kurzfilme vorgeführt. 
Zum einem über Medien (Georg Schramm) und
der zweite befasst sich mit der Riesterrente. 
Treffpunkt ist die Weinsteige in Güglingen, Be-
ginn 19:30 Uhr. 
Weitere wichtige Termine im Februar: 
14.02. 2012 Kreisvorstandsitzung der Partei DIE
LINKE, 19:30 Uhr, im Regionalbüro Heilbronn.
Der politische Aschermittwoch wird am
22.02.2012 durchgeführt. 
Vorschau: 28. und 29.04. Landesparteitag in
Stuttgart. 
Weitere Informationen zu den Terminen ent-
nehmen Sie bitte der folgenden Homepage:
www.dielinke-unterland.de, Lokales unter
www.zabergaeuspiegel.de.

Aktionstag „Schiene frei – Stadtbahn Süd ins
Zabergäu“ sowie andere verkehrspolitische Fra-
gen. Die Schulpolitik aus Sicht der Kommunen,
ein kurzer Bericht aus dem Kreistag. Auch
Nichtmitglieder sind wie immer herzlich einge-
laden. Anmeldungen bitte unter vorstand@
gruene-zabergaeu.de
Kreismitgliederversammlung
Am Mittwoch, 15.2.12, findet in Heilbronn in
der Harmoniegaststätte die Kreismitgliederver-
sammlung statt. Ulrich Schneider (MdB) wird
von der Arbeit aus Berlin berichten. 
Veranstaltungsbeginn ist 20 Uhr und wir freuen
uns über interessierte Gäste. Um 19 Uhr wird
ein Neumitgliedertreffen stattfinden.
Schiene Frei ins Zabergäu
Am Samstag, 25.2.12, ab 9 Uhr, Parkplatz am
Bahnhof in Brackenheim. Der Schienenab-
schnitt zwischen Brackenheim und Frauenzim-
mern soll freigelegt werden. Gegen 12.30 Uhr
werden wir uns dort auch zum Abschluss tref-
fen. Die Staatssekretärin des Verkehrsministeri-

Altpapier ist Rohstoff


